mE. 0 Dommerflan den 24. Mai 1900. XVIII. Jahrg. 


in dem bunten Scheine des Daſeis lebt, der 


unempfänglich geworden iſt, fehlt natürlich 


ge: Chriſti neben derjenigen der Aufer⸗ 


her bedarf in den Kämpfen und Leiden 


Konſtantinopel gekommen waren, „jetzt gehen 
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ür die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


täglich abends mil Ansſchluß der Soun⸗ und Feiertage. 


Die „Germania“ erfährt von unters 
richteter Seite, daß in der deutſchen Ein⸗ 
flußſphäre von Schantung ſowohl in 
der Miſſion als wie bei dem deutſchen 
Eiſenbahnban vollkommene Ruhe herrſcht. 
Die ans den letzten Unruhen erpwachſenen 
Eutſchädigungsanſprüche, welche Biſchof 
Anzer perſönlich in Berlin vertrat, wurden 
in Peking nachdrücklich betrieben und ſind 
in allen weſentlichen Punkten ſchon durch⸗ 
geſetzt worden. 

Nach Meldungen aus Waſhington 
hat Marineſekretär Long die Wiederer⸗ 
richtung einer europäiſchen Flottenſtation an⸗ 
geordnet. Den Stamm zu dem hierfür in 
Ausſicht genommenen Geſchwader bildet vor⸗ 
erſt nur der Kreuzer „Albany,“ zu dem je⸗ 
doch in abſehbarer Zeit noch mehrere andere 
Fahrzeuge ſtoßen werden. 

Es wird amtlich beſtätigt, daß in Ri o 
de Janeiro die Peſt ausgebrochen iſt. — 
Auch in San Franeisco wird der Aus⸗ 
bruch der Beuleupeſt amtlich bekaunt ges 
macht. 

Ans Samoa berichtet der „New⸗York 
Herald“, inoſſizielle Nachrichten denten anf 
eine große Erregung Mataafas und ſeiner 
Anhäuger gegen die deutſche Regierung in 
Samoa, weil er die Königswürde nicht er⸗ 
halten habe. 

Die Zuſtäunde im Aſchantigebiet be 
reiten den Engländern ſchwere Sorge. Das 
Kolonialamt iſt ſeit einigen Tagen ſogar 
ganz ohne Nachrichten von dem Gouverneur 
von Kumaſſi. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 22. Mai 1900. 

— Aus Wiesbaden wird heute gemeldet: 
Zur Abendtafel bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
waren der Großherzog von Sachſen⸗Weimar 
und der Geſandte von Brandt geladen. 
Seine Majeſtät wohnte darauf mit dem 
Großherzog der Oberon-Aufführung im Hof⸗ 
theater bei. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer wird am 
Freitag von Wiesbaden nach Mainz fahren, 
wo er mit dem Großherzog von Heſſen zu⸗ 
ſammentrifft. Er beſichtigt mit ihm die 
Torpedodiviſion und fährt mit der Flottille, 
gefolgt von wenn Rheindampfern, nach 
Rüdesheim. : 

— Der Kronprinz und die Kron⸗ 


Beſteuerung der Großbetriebe im Detail⸗ 
handel zu thun. 

Nach Meldungen aus Bern iſt das 
von der Bundesverſammlung beinahe ein⸗ 
ſtimmig angenommene Bundesgeſetz betreffend 
die Einführung der obligatorischen Kranken-, 
Unfall⸗ und Militärverſicherung in der 
Volksabſtimmung des ſchweizeriſchen Volkes 
mit 337575 gegen 146 629 Stimmen ver⸗ 
worfen worden. 


Die zweite niederländiſche Kammer 
bewilligte mit 53 gegen 13 Stimmen einen 
Kredit von 1½ Millionen Gulden, um die 
Bewaffnung der Truppen durch ein neues 
Gewehr von 6¼ Millimeter Kaliber zu ver⸗ 
vollſtändigen. 


Die Friedenskon ferenz wurde 

im vorigen Jahre am Geburtstage des 
Zaren, am 18. Mai eröffnet. Bei der 
Wiederkehr ſeines Geburtstages hat der 
Zar am Sounabend alle von der Haager 
ferenz beſchloſſenen Akten ratiſizirt. 
In Frankreich iſt am Dienſtag die 
Kammer wieder zuſammeugetreten. Es 
ſcheint ſicher, daß alsbald eine Erörterung 
der allgemeinen Politik der Regierung 
ſtattfinden wird. Miniſterpräſident Waldeck⸗ 
Rouſſeau will ſich der Kammer zur Ver⸗ 
fügung ſtellen, und dieſe dürfte über ihre 
Beurtheilung der Lage ſogleich im Reinen 
ſein und fie der Regierung klar zu erkennen 
geben. 

Ein Einſchreiten der Mächte gegen 
Ching it dem Tſung⸗li⸗Hamen energiſch 
angedroht worden. Nach einer Mittheilung 
der „Times“ aus Peking richtete das diplo⸗ 
matiſche Korps am Montag eine gemein⸗ 
ſame Note an den Tſung«⸗li⸗Hamen, in 
welcher die Regierung aufgefordert wird, 
die „Boxers“ und die fremdenfeindliche Be⸗ 
wegung zu bekämpfen, welche eruſte Pro⸗ 
portionen augenommen habe. Die Note iſt 
in feſtem Tone gehalten und ſtellt in Aus⸗ 
ſicht, daß, wenn die Bewegung nicht nieder⸗ 
geworfen werde, die Vertreter der aus⸗ 
wärtigen Mächte gezwungen ſein würden, 
wieder militäriſche Wachen nach Peking zu 
bringen. Als erſten Erfolg dieſer Drohung 
meldet „Reuters Bureau“: Am Montag 
find in Peking 6 Leiter der „Boxer“ -Be⸗ 
wegung verhaftet worden. In die von der 
. N . Truppen 
entjendet worden, welche Befehl haben, die 
Bewegung mit unnachſichtlicher Strenge prinzeſſin von Griecheuland find heute Vor⸗ 
zu unterdrücken. mittag mit ihren Kindern zum Beſuch der 
— ⏑ b b b D o o nn nn nn ů ů P nun ng 
dazu nicht kannte, hatten es ſchon zur Be⸗ dann mit ſtillem Lächeln zu. Weſteuropa 
nutzung gehabt. Schließlich jedoch ſagte man] hatte ſich vor der Ottomaniſchen Pforte 
pal a man * 1 8 8 e eine entſchiedene Blöße gegeben. 
en Reſtaurants mit Gabeln und Löffeln aß, 3 drängte uns fort. Aber an die 
die andere Leute ſchon im Munde gehabt] Moslems, die keine Miene machten, a 
N 2 ku das en an. 4 — jebt vorüberziehen — gleichſam als 

as Geheimniß, ein Nargileh zu rauchen, Beſiegte Das war ein Gedanke, der 
en su daß 925 0 mit 5 3 3 ane 51 — 
vollen Lunge einzieht — ni os, wie bei] Der Franke, der aur, der eſteuropäer 
einer gewöhnlichen Pfeife oder Zigarre, mit hatte ſich vor dem Islam lächerlich gemacht: 
= an er 5 Rauch 1 — Es Ne 1 darum, dieſe Scharte 
a aſſer zieht, ſo er angenehm ki wieder auszuwetzen 
un = bis für den sets hen = 0 1 e 1 . 
eder von uns war mi ieſer Vorſchriftſ in or. 
vertraut, die Lungen ſetzten ſich in die be⸗ Wohl blickten fie noch zu uns auf die Veranda 
treffende Aktion — aber die Wirkung war hinaus, aber ſie lächelten nicht mehr, ſondern 
nicht die erwartete. Nur die Tabaksblätter, vor Erſtaunen ſtand ihnen der Mund offen. 
von dem Luftzuge bewegt, ſprühten heftig Was war geſchehen? f 
und glimmend herab — von den Mundſtücken Einer der Fremdlinge hatte plötzlich die 
aber ſtieg nicht das kleinſte Rauchwölfchen | geheimnißvolle Kunſt gelernt. Behaglich ſetzte 
auf. Die Lungen arbeiteten noch kräftiger, er das Mundſtück an und ohne die kleinſt 
5 ee breiteten en wahren | Anftrengung an ihm zu gewahren, ſah r 
egen um er — nur kein einzi i ; OS El 7 
mee r lc an." en en eee gg 
auchen aus jo einer Flaſche ſchien wirklich | wolken wie ein Türke ſie i 1 t 
eine Kunſt zu fein und ſoviel ſtand feſt, daß kaum ſelb „ . ru 
17 65 5 5 t zu Stande brachte. Ruhig, ohne 
wir ſie an dieſem Morgen trotz aller Vor⸗ von feen Be 5 „ 

15 Nele x BJ obachtern Notiz zu nehmen 

ige und Belehrungen nicht ergründen rauchte der Giaur weiter. Aber 2 war 
. das Wunder nicht zu Ende. Alsbald ſah 


Die Wand, welche die Veranda von dem! man ſei i i 
2 N 2 1 4 85 
glommen zwei kleine Kohleuſtückchen. Einiges Innenraum trennte, enthielt einige Feuſter. Die ee * 


Bedenken erregte manchem anfänglich das Die Herren mit dem Fez, die bisher drinnen üllt b K 
Mundſtück. Es war zwar aus ſehr ſchönem ihre Zeitungen laſen, legten dieſe ans der hanſter fachelnber Weft und er eutfſhrn die 
Bernſtein, aber wieviel Leute, die man noch! Hand und ſahen uns erſt mit ruhigem Eruſt, blauen Wolken hinauf zu der buntbelebten 


i ift mit dem Glauben an die Himmelfahrt 
Himmel fab, chriſtlichen zugleich die Nothwendigkeit des Entſchluſſes, 
* Kun 555 Pfingſtfeſt, rückt heran; in Chriſti Bahnen zu wandeln, unabänder⸗ 
das Himmelfahrtsfeſt iſt ſein Vorläufer. 115 en F 
Mit wunderbarer Gewalt leukt das Feſt die a Christ er 13 er zus. Br 
der Himmelfahrt unſeres Heilandes unſere ihre Speiſe Ai chen 5 To a 5 2155 . 
Blicke aufwärts zu der ewigen Heimat beim Willens, ihre Freude im Wandel me 84 
Vater. Darin liegt die tiefe und unerſchöpf⸗ An eſicht ihre Kraft in Gottes Gnade 13 
| e Brei, ide de Oinmecäet m 
redigt un : ‚ 
unſeren Sinu jo klar und tröſtlich auf das i find die Gedanken, die uns Chriſti 
Jenſeits ſtellt, daß fie aus dem unwirklichen Himmelfahrt nahelegt Was wäre der 
und vergänglichen Scheine dieſes natürlich Menſchheit heute nöthiger als der Entſchluß 
fleiſchlichen Lebens uus hinausführt und uns von der Erde mit ihren Sorgen und Freunden 
der wahrhaften Welt, des göttlichen Lebens g; ; vB ; 
gewiß macht, das unſer ewiges Theil und ſich zum Himmel zu wenden, und als die 
Erbe it Der kindiſchen Thorheit, die nur Gewißheit, daß, der im Himmel throuet, 
ir FI 4 uns befreit und berufen hat zu der herr⸗ 
lichen Freiheit der Kinder Gottes! Das 
Sorgen und Streben zahlreicher Menſchen 
der Gegenwart iſt ausſchließlich auf irdiſche 
Dinge gerichtet. Die Partei des Umſturzes, 
die Sozialdemokratie, hit den Kampf gegen 
alles Höhere, alles Göttliche ausdrücklich 6 
ihre Fahne geſchrieben. „Macht euch da 
Leben hier nur ſchön, kein Jeuſeits giebts, 
kein Wiederſehen“ — ſo lautet das ſozial⸗ 
demokratiſche Loſungswort. Eine noth⸗ 
wendige Folge der immer weiter um ſich 
greifenden Verweltlichung des Sinnes, des 
Klebens am irdiſchen Stoffe, des gänzlichen 
Aufgehens im Diesſeits aber iſt der Peſſi⸗ 
mismus, die Verzweiflung, deren Zeichen in den 
erſchreckenden Zahlen der Selbſtmord⸗Sta⸗ 
tiſtik immer deutlicher zu Tage treten 
Darum thut der Menſchlichkeit von heut 
nichts ſo noth als ein erneutes Hineintragen 
von Ewigkeits⸗Gedanken in die Zeitlichkeit, 
als eine Verklärung des Irdiſchen mit dem 
lichten Scheine der Erlöſungsthatſachen, 
als eine Hinwendung der Gemüther zu dem 
Auferſtandenen und Erhöheten, und daß dies 
wieder mehr und mehr geſchehe, dazu möge 
auch die heutige Himmelfahrlsfeier an ihrem 
Theile mitwirken. 


— . —.. . —. . 


Politiſche Tagesſchau. 


Das Zuſtandekommen des Waaren⸗ 
hausſtenergeſetzes hält die „Konſ. 
Korreſp.“ für abſolut ſicher, weil die Kon⸗ 
ſervativen im Abgeorduetenhauſe und im 
Herrenhauſe feſt entſchloſſen ſind, das Geſetz 
im Einvernehmen mit der Regierung zu⸗ 
ſtande zu bringen und auf dieſe Weiſe den 
erſten Schritt auf dem Wege einer gerechten 
———— — — 
aber da gläuzte uns am Brückengeländer 
von einem hölzernen Hauſe, das auf einem 
Floß ſchwamm, ſchon ein Schild entgegen — 
Café du Corne dor. Wir gingen hinein. 
Es war ein mäßig großer, luftiger Raum 
nach der einen Seite mit der üblichen Bar⸗ 
bierſtube verbunden, nach der anderen mit 
einer Veranda, die auf die blaue, mit 
Schiffen bedeckte Waſſerfläche hinausging. 
Die vorhandenen Gäſte, die durchweg der 
Fez bedeckte, hatten ſämmtlich im Innenraume 
Platz genommen, wahrſcheinlich der beſſeren 
Kühlung wegen. Eruſthaft laſen fie ihre 
Zeitungen, oder ſie rauchten das Nargileh. 
Bei unſerem Eintritt ſahen ſie kaum auf. 
Ein echter Türke läßt ſich nicht aus ſeiner 
Würde bringen, f 
„Wir ſetzten uns auf die Veranda. Unſer 
liebenswürdiger Begleiter, ein Herr von der 
ungariſchen Regierung, beſtellte bei dem 
Kellner, einem gleichfalls ſehr ernſt und 
würdig ausſehenden Manne mit einem Fez, 
den Kaffee. Nach Landesbrauch wurde er 
vor uns auf den Tiſch geſetzt — in ganz 
kleinen Täßchen, ſchwarz und auf dem Grunde 
der Taſſe mit dem wie Mehl ſo fein ge⸗ 
mahlenen Abſud. Daun brachte der Kellner 
für jeden das gewünſchte Nargileh. 

Auf dem Tabak, der oben auf der mit 
Waſſer gefüllten gläſernen Flaſche lag, 


fündigen Verblendung, die im Dienfte der 
ſichtbaren Dinge für die unſichtbaren Güter 


das Verſtändniß für das, was der Glaube 
mit dem Worte Himmel meint. Der Un⸗ 
glaube hat für die Verkündigung von Chriſti 
Himmelfahrt nichts als Spott. Aber für die 
Chriſten bildet die Thatſache der Himmel⸗ 


ehung den feſten Grund⸗ und Eckſtein des 
Glaubeus. 

Nur aus dem Glauben, daß Chriſtus 
heimgegangen iſt in die Herrlichkeit des 
Lichts zum Vater, um auch uns dort die 
Stätte zu bereiten, fließt die troſtvolle Ge⸗ 
wißheit und Hoffnung, deren das Meunſchen⸗ 


eſes Lebens. Darum iſt es fo außer⸗ 
ordentlich thöricht, wenn Leute, die ſich wohl 
auch noch chriſtlich nennen, meinen, man könne 
dasChriſtenthum von feinen ſogenannten, ſupra 
naturalen“ oder übernatürlichen Beſtand⸗ 
theilen, wozu ſie mit an erſter Stelle die 
Himmelfahrt rechneu, lostrenneu und doch 
den Kern des Chriſtenthums erhalten. Nein, 
ein Glaube ohne Auferſtehung und Himmel⸗ 
fahrt, ohne die vielverläſterten „Dogmen“ 
oder „ſuprauaturalen“ Beſtaudtheile iſt nicht 
geeignet, den Millionen bedrängter Herzen 
in den Stürmen des Daſeins einen feſten 
Ankergrund zu bieten. Darum hat der Ra⸗ 
tionalismus noch immer Schiffbruch gelitten. 
Und auch in ethiſcher Hinſicht verſagt ein 
Chriſtenthum, das ſich des Glaubens an die 
Erlöfungsthatſachen eutſchlägt. a 
Wir haben in Chriſti Erhöhung das 
ſonnenklare Zeugniß, daß nur der Weg, 
den er gegangen, zum Himmel führt. So 


Wie man türkiſch rauchen lernt. 

Ein wahres Geſchichtchen aus Konſtautinopel 
von Heinrich Lee. 

(Nachdruck verboten.) 

„Kinder,“ ſagte einer von uns, einigen 

deutſchen und ungariſchen Journaliſlen, die 

mit dem erſten Berliner Orient⸗Expreß nach 


wir in ein Cafe und rauchen ein Nargileh.“ 
Wir Suben gerade über die große a 
die von Stambul hinüber nach dem euro⸗ 
päiſchen Viertel, nach Pera führt. Ein Nar- 
gileh — die türkiſche Wafferpfeife, aul der 
man in allen Kaffeehäuſern der unbeſchreib⸗ 
lichen Sladt von morgens früh bis abends 
ſpät die Söhne dieſes Landes ſitzen ſah! 
Kundige Leute und auch die Reiſehandbücher 
behaupteten, daß es um die Kunſt, ein Nar⸗ 
gileh zu rauchen, ein eigenes Geheimniß ſei. 
Es ſieht leicht aus, aber der Schein trügt 
— die Türken ſind höfliche Leute, und ſie 
haben vor dem Franken Achtung. Nur wenn 
er ſich, um es ihnen gleichzuthun, den Fez 
aufſetzt oder ſonſt ſich irgendwie in landes⸗ 
üblichen Gebräuchen ergehen will, lächeln ſie 
ein wenig über ihn, und ihre Achtung ver⸗ 
wandelt ſich in Spott. Wer kennt nicht das 
berühmte Bild von Defregger — der Salon⸗ 
tyroler? Was der Salontyroler für den 
Aelpler iſt, das iſt für den Türken der 
Franke, der in einem Kaffeehauſe ein Nar⸗ 
gileh rauchen will. 
Warnend erhob jemand» jeine Stimme, 
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Kaiſerin Friedrich in Schloß Friedrichshof 
eingetroffen. 

— Der Großherzog empfing heute Vor⸗ 
mittag 8 Offiziere der Torpedoboot⸗Flottille 
und verlieh dem Kapitänleutnant Funke das 
Ritterkreuz 1. Klaſſe des Ordens vom 
Zähringer Löwen, die übrigen 7 Offiziere 
erhielten das Ritterkreuz 2. Klaſſe. Auch 
einige Unteroffiziere wurden dekorirt. Nach 
dem Empfange gab der Großherzog den 
Offizieren und Mannſchaften ein Eſſen. 

— Das Gerücht über eine bevorſtehende 
Verlobung der Königin von Holland mit 
dem Prinzen Bernhard Heinrich von Weimar 
wird dementirt. 

— Der Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amtes Graf v. Bülow iſt aus Wiesbaden 
hier eingetroffen. 

— Graf Lehndorff, Generaladjutaut des 
verſtorbenen Kaiſer Wilhelms J., iſt geſtern 
zum erſten Male nach ſeiner Operation in 
Berlin eingetroffen und begiebt ſich von 
hier nach Bad Nauheim, wo er einen läu⸗ 
geren Badeaufenthalt zu nehmen gedenkt. 

— Die Meldungen über eine gefahr⸗ 
drohende Verſchlimmerung im Befinden des 
Königs Otto von Bayern erxweiſen ſich als 
unbegründet. . . 

— Der Kronprinz wird ſein Offiziers⸗ 
examen am 28. Mai ablegen und bei der 
Frühjahrsparade in Potsdam am 31. Mai 
in das 1. Garde⸗Regimeut eingeſtellt werden. 

— Das Staatsminiſterium hielt am 
Dienstag Nachmittag unter dem Vorſitz des 
Fürſten Hohenlohe im Reichstagsgebäude 
eine Sitzung ab. 

— Der erſt jüngſt zum Regierungsprä⸗ 
ſidenten in Oppeln ernannte bisherige Land⸗ 
rath Pohl in Ralibor iſt nach dem „Bot. 
a. d. Rieſeugeb.“ vom Schlage gerührt 
worden. Sein Zuſtand iſt beſorgnißerregend. 

— Abg. Brömel (freiſ. Ver.) beabſichtigt, 
unterſtützt durch ſeine Fraktion und Mit⸗ 
glieder anderer Parteien, im Abgeordneten⸗ 
hauſe eine Interpellation einzubringen, da 


die Regierung abgeſondert von der Kanal⸗ 
vorlage eine Vorlage betreffend den Groß⸗ 
ſchifffahrtsweg Berlin⸗Stettin einzubringen 


gedenkt. 

— Der Abgeorduete Lieber war heute 
ſeit Geueſung das erſte Mal wieder im 
Reichstage anweſend; er wurde von den 
Mitgliedern freudig begrüßt. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: 
Sicherem Vernehmen nach iſt die ſeit langer 
Zeit augeſtrebte Einigung über die Auf⸗ 
ſtellung gemeinſamer Grundzüge für die 
medizinische Promotiousordnung an ſämmt⸗ 
lichen dentſchen Univerſitäten durch eine Ver⸗ 
ſtändigung der betheiligten Uuterrichtsmi⸗ 
niſterien zum Abſchluß gekommen. Mit der 
getroffenen Vereinbarung häugt die im 
„Reichsanzeiger“ vom 7. d. Mts. zum Ab⸗ 
druck gelangte Bekanntmachung des preußi⸗ 
ſchen Unterrichtsminiſters zuſammen, wonach 
die an nichtpreußiſchen Univerſitäten im 
Reichsgebiete erworbene mediziniſche Doktor⸗ 
würde im Sinne des $ 2 des Kreisarztge⸗ 
ſetzes der von preußiſchen Univerfitäten er⸗ 
theilten gleichgeſtellt wird und mithin für 
die Anſtellung des Kreisarztes in Preußen 
ein Unterſchied in dieſer Beziehung nicht 
mehr beſteht. 

— Ueber die Fortführung der Main⸗ 
kanaliſirung von Offenbach bis Aſchaffenburg 


Brücke, zu den Maſten der Schiffe, zu den 
in der Sonne funkelnden goldenen Knöpfen 
der Minarehs und den ſchimmernden Mar⸗ 
morkuppeln der Agia Sophia. Nur ein 


einziger der Moslems gerieth nicht in Er⸗ 


ſtaunen. Es war der Kellner, der draußen 
auf der Veranda ſtand. Aber er wendete 
feinen Landsleuten und Glaubeusgeuoſſen 
ſeine Kehrſeite zu. Sie hätten ſonſt bemerkt, 
daß er ſich vor Lachen den Bauch hielt. 

Als eine kleine Weile ſpäter die Franken 


die Veranda und das Café verließen, nach⸗ 


dem fie entgegen der Sitte des Morgen⸗ 
landes dem Kellner noch ein reichliches 
Trinkgeld geſpendet, folgten ihnen die Blicke 
der Moslems wieder mit der gewohnten 
Achtung, ja mit Bewunderung. Daß die 


Franken kluge Köpfe waren, das war jedem 


Moslem wohlbekannt, denn die Franken 
haben die Nähmaſchine, die Eiſenbahnen und 
die Staatsanleihen erfunden. Daß ſie aber 
auch gleich beim erſten Male ein Nargileh zu 
rauchen verſtehen, das überſtieg in der That 
alle bisher dageweſenen Ueberlieferungen 

Warum hatte der Kellner gelacht? 

Weil die Franken verborgen in einer 
Hand eine brennende Zigarette gehabt hatten, 
was die Herren drinnen nicht bemerken 
konnten. Aus der Zigarette füllten ſie ihren 
Mund, ſo daß es von den Gäſten niemand 
ſah, mit Rauch, ſetzten dann das Muundſtück 
an und ſtießen den Rauch jo wieder aus, 
weshalb es den Anſchein hatte, als kam er 
wirklich aus dem Nargileh. n 

So hatten die Franken türkiſch rauchen 


gelernt. 


iſt vor einigen Tagen in einer Konferenz 
von Vertretern der Mainuferſtaaten ein Ein⸗ 
verſtändniß erzielt worden. 

— Dem Hochſeetorpedoboot „8 97“, 
welches der Kaiſeryacht „Hohenzollern“ auf 
der Nordlaudsreiſe als Begleitſchiff dienen 
ſoll, iſt der Name „Sleipner“ verliehen 
worden. 

— Auf das Grab Webers in Dresden 
ließ der Kaiſer anläßlich der Wiesbadener 
„Oberon“ » Aufführungen einen prächtigen 
Kranz niederlegen. 1 

— Zu Ehren der amerikauiſchen Kame⸗ 
raden des deutſchen Kriegerbundes veran⸗ 
ſtaltete der Berliner Kriegervereins⸗Haupt⸗ 
verband in der Bockbrauerei geſtern Abend 
ein Militärkonzert und Feſtkommers. Nach 
einem Kaiſerhoch begrüßte Pfaunſtiel die 
amerikauiſchen Kameraden, deren treuen 
deutſchen Sinn feiernd. Kamerad Müller 
dankte namens der amerikaniſchen Krieger. 
Loeſe toaſtete auf die deutſche Kameradſchaft. 
Von dem Kaiſer ging ein Dauktelegramm 
für die Huldigungsdepeſche der amerikaniſchen 
Krieger ein. Das ganze Feſt verlief, durch 
Geſang vaterländiſcher Lieder verſchönt, auf 
das glänzendſte. 

— Der Verband der deutſchen Berufs⸗ 
genoſſenſchaften trat heute Vormittag in der 
Philharmonie zuſammen und hat einen 
Proteſt beſchloſſen gegen die Beſchlüſſe des 
Reichstages in zweiter Leſung des Unfall⸗ 
Verſicherungsgeſetzes beziehungweiſe die Er⸗ 


richtung territorialer Schiedsgerichte an 
Stelle der bisherigen Berufs⸗Genoſſeu⸗ 
ſchaften. 


— Heute mittags wurde der Betrieb 
der Straßenbahn in vollem Umfange wieder 
aufgenommen. 

— Uuter dem Verdachte, zwei Chineſen 
ermordet zu haben, war vor einigen Mo 
naten in Kiautſchou ein Soldat des deutſchen 
Beſatzungskorps feſtgenommen worden. Nach 
der „Deutſchoſtaſiatiſch. Warte“ hat das 
Kriegsgericht den Soldaten freigeſprochen, 


da ſeine Schuld nicht bewieſen werden 
konnte. 
Breslau, 22. Mai. Der „Schleſ. Ztg.“ 


wird aus Sybilleuort gemeldet: Beim König 
von Sachſen traten geſtern Abend nach einer 
Wagenfahrt Blaſenbeſchwerden ein. Dem 
hohen Patienten wurde daher von den 
Aerzten für mehrere Tage Bettruhe em⸗ 
pfohlen. Im übrigen befindet ſich der 
König in guter Stimmung bei normaler 
Temperatur und recht kräftigem Pulſe. 
München, 21. Mai. Prinzregent Luite 
pold iſt heute Abend zum Beſuche der Her 
zogin von Modena nach Wien abgereiſt. 
Regensburg, 22. Mai. Heute Vormittag 
fand hier die Vermählung des Prinzen Karl 
Ludwig von Thurn und Taxis mit der 
Prinzeſſin Maria Thereſia von Bra⸗ 


gauza ſtatt. 

Karlsruhe, 22. Mai. Zu Ehren der 
Offiziere und Maunſchaſten der Torpedo⸗ 
bootsdivifion fand geſtern Abend ein Bankett 
ſtatt, an welchem auch Prinz Karl von 
Baden, die Miniſter und der kommandirende 
General v. Bülow theilnahmen. Im Ver⸗ 
laufe des Banketts wurde durch den Ober⸗ 
bürgermeiſter folgendes Telegramm an den 
Großherzog abgeſandt: „Ew. Königliche 
Hoheit beehre ich mich hierdurch in Ehrfurcht 
ergebeuſt zu benachrichtigen, daß die in dem 
großen Saale der Feſthalle mit den Offi⸗ 
zieren und Mannſchaften der Torpedoboots⸗ 
diviſion vereinigte äußerſt zahlreiche Ver⸗ 
ſammlung in Kundgebung der hohen Ver⸗ 
ehrung und unwandelbaren Liebe und 
Treue, durch welche ſich das badiſche Volk, 
insbeſondere auch die Bürgerſchaft der 
Stadt Karlsruhe, mit dem Laudesherrn ſo 
innig verbunden fühlt, Euerer Königlichen 
Hoheit ſoeben eine begeiſterte Huldigung 
dargebracht hat. Auch Sr. Majeſtät des 
Kaiſers hat die Verſammlung begeiſtert ge⸗ 
dacht und erlaubt ſich, Euere Königliche 
Hoheit ergebenſt zu bitten, das 8 anliegende 
Telegramm Sr. Majeſtät allergnädigſt über⸗ 
mitteln zu wollen.“ Das Telegramm an 
Se. Majeſtät den Kaiſer lautet: „Die beim 
Baukett zu Ehren der Torpedo⸗Diviſion 
Euerer Majeſtät vereinigte, äußerſt zahlreich 
beſuchte Verſammlung von Bürgern der 
Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Karlsruhe gab 
ſoeben begeiſterter Huldigung und innigem 
Dank Ausdruck für das von Euerer Ma⸗ 
jeſtät unternommene große Werk der Ver⸗ 
ſtärkung und Mehrung der deutſchen 
Seemacht und entbietet Euerer Majeſtät 
ehrfurchtsvollſten Gruß in dem lebhaften 
Wunſche, daßdasnationaleUnternehmenim Volke 
überall verſtanden werden und zum Segen 
des Reiches gelingen möge.“ Oberbürger⸗ 
meiſter Schnetzler brachte einen begeiſtert 
aufgenommenen Triukſpruch auf Se. Ma⸗ 
jeſtät und den Großherzog aus. — Heute 
Mittag findet zu Ehren der Offiziere und 
Mannſchaften ein Feſtmahl ſtatt. 

Bremen, 21. Mai. Das Kadettenſchiff 
des „Norddeutſchen Lloyd“ „Herzogin So⸗ 
phie Charlotte“ iſt heute nach ſchneller, 


glücklicher Reiſe in Philadelphia 
kommen. 

Straßburg i. Elſ., 22. Mai. Dem Bür⸗ 
germeiſter iſt ein Telegramm des Kapitän⸗ 
leutnants Funke zugegangen, in welchem 
dieſer mittheilt, daß die Fahrt der Torpedo⸗ 
boote nach Straßburg ſich als unausführbar 
herausgeſtellt habe. Die Boote gehen 
Morgen nach Mainz. 

Straßburg, 22. Mai. Der Kaiſer ge⸗ 
denkt am 26. d. Mts. von Wiesbaden einen 
Ausflug nach der Hohkönigsburg zu unter⸗ 
nehmen und auf der Rückreiſe einige Stunden 
in Straßburg zu verweilen. 


Ausland. 

Paris, 22. Mai. Der Verein „Ber⸗ 
liner Kaufleute und Induſtrieller“ har aus 
Aulaß ſeines korporativen Beſuches der 
Ausſtellung dem deutſchen Hilfsvereine und 
den deutſchen Armenſchulen hierſelbſt 3000 
Franks geſpendet. 


ange⸗ 


Der Krieg in Südafrika. 

Die Nachricht von einem neuen Friedens⸗ 
— 9 beſtätigt ſich der „Times“ zufolge 
nicht. 

Nach dem „Daily Expreß“ fangen die 
Buren an, Prätoria zu verlaſſen. Die 
Frauen und Kinder werden mit der Eiſen⸗ 
bahn von der Hauptſtadt nach Machadodorp 
geſandt, welches auf dem Wege nach Lyden⸗ 
burg liegt, wo die Buren ein Lager aufzu⸗ 
ſchlagen gedenken. 

Ferner meldet „Reuters Bureau“ aus 
Prätoria vom Montag: Ju einer unter 
freiem Himmel abgehalteuen Verſammlung, 
welcher 200 Perſonen beiwohnten, wurde 
über die Sachlage im Falle einer Belagerung 
Prätorias berathen. Es wurde ein Komitee 
eingeſetzt, welches für die Sicherheit der 
Frauen und Kinder Sorge tragen ſoll. 
Gleichzeitig wurde der niederländiſche Konſul 
aufgefordert, ſeiner Regierung zu rathen, 
daß ſie zum Schutze der niederländiſchen 
Unterthanen die nöthigen Maßregeln er⸗ 
greiſe. 

Ein Telegramm des Feldmarſchalls 
Roberts meldet: Oberſt Mahon zog am 
18. Mai 4 Uhr morgens in Mafeking 
ein, nachdem er am 17. Mai 9 Meilen von 
Mafeking einen heftigen Kampf mit einer 
1500 Mann ſtarken Burenabtheilung zu be⸗ 
ſtehen hatte. Die letztere wurde nach füuf⸗ 
ſtündigem Kampfe und hartnäckigem 
Widerſtande aus ihrer ſtarken Stellung ver⸗ 
trieben. Am Morgen des Kampfes war 
eine Abtheilung kanadiſcher Artillerie nach 
einer Reihe von Eilmärſchen zu Mahon ge⸗ 
ſtoßen und leiſtete dieſem werthvolle Hilfe. 
Der engliſche Verluſt beträgt etwa 30 
Mann, die Verluſte der Buren ſind ſchwer. 

Ueber den weiteren Vormarſch der eng⸗ 
liſchen Hauptkolonne meldet Reuters 
Burean aus Kapſtadt vom Montag: Wie 
verlantet, ſind die engliſchen Truppen in 
Vereeniging eingetroffen und haben die 
Brücke über den Vaal⸗Fluß unverjehrt 
gefunden; es verlautet ferner, daß 27 dem 
Freiſtaate und Transvaal gehörige Loko⸗ 
motiven erbeutet ſind, von welchen 7, die 
reparaturbedürftig find, nach Kapſtadt geſandt 
wurden. i 

Eine Depeſche des Generals Buller 
aus Neweaſtle von Dienſtag berichtet, er 
habe von dem Oberſten Bethune die Nach⸗ 
richt erhalten, daß, als eine Schwadron 
der berittenen Jufanterie Bethunes 
ſich geſtern auf dem Marſche nach Neweaſtle 
befand, ihr etwa 6 Meilen von Vryheid ein 
Hinterhalt von den Buren gelegt 
worden ſei. Sehr wenige ſeien entkommen; 
der Geſammtverluſt betrage etwa 66 Mann. 
Bethune ſei nach Nautu zurückgekehrt, um 
Vorräthe zu holen, und marſchirte heute 
nach Neweaſtle. Buller hatte Bethune be⸗ 
ordert, mit 500 Mann nach Nautu vorzu⸗ 
rücken, welches, wie verlautete, vom Feinde 
geräumt war. 

Im Haag ſind keine amtlichen Meldungen 
über einen am 20. Mts. in Lourengo 
Marques ſtattgehabten Zuſammenſtoß zwiſchen 
Matroſen des niederländiſchen Kreuzers 
„Friesland“ und portugieſiſchen Polizeibe⸗ 
amten eingegangen. Man ſchließt daraus, 
daß es ſich um einen bedeutnugsloſen Vor⸗ 
fall handelte. a 

Die Burenmiſſion hat auch in Amerika 
kein Gehör gefunden mit ihrem Geſuch um 
Jutervention. Nachdem die Burendelegirten 
das Staatsdepartement verlaſſen hatten, be⸗ 
gab ſich Staatsſekretär Hay nach dem Weißen 


Hauſe und nachdem er ſich hier mit dem 


Präſideuten Mae Kinley berathen hatte, 
veröffentlichte er einen langen Bericht, in 
welchem die Einzelheiten der Zuſammen⸗ 
kunft beſchrieben und die Haltung des 
Präſidenten Mae Kinley den Kriegführenden 
in Südafrika gegenüber begründet werden. 
Hay theilte nach dieſem Bericht den Buren⸗ 
delegirten mit, daß in anbetracht der 
Artikel 3 und 5 der Haager Konvention 
jedes weitere Vorgehen der Vereinigten 


Staaten unter den jetzigen Umſtänden un⸗ 
rathſam erſcheinen müſſe. Der Bericht 
ſchließt folgendermaßen: Mau kann ſagen, 
daß der Präſident mit feinen Schritten, 
die er, von dem ernſten Wunſche beſeelt, 
den Krieg beendigt zu ſehen, unternommen 
hat, bis zur äußerſten Grenze gegangen iſt. 
Nachdem der Präſident ſeine volle Pflicht ge⸗ 
than hat, indem er einerſeits ſeine neutrale 
Haltung ſtreng bewahrte und andererſeits 
die erſte ſich ihm darbietende Gelegenheit er⸗ 
griff, um im Intereſſe des Friedens ſeine 
guten Dienſte anzubieten, iſt er von der 
Anſicht durchdrungen, daß ihm unter den 
jetzigen Umſtänden kein anderer Weg offen 
ſteht, als bei der Politik unpartelicher Neu⸗ 
tralität zu verharren. Hiervon abzuweichen 
würde allen unſeren Traditionen und na⸗ 
tionalen Intereſſen widerſprechen und Folgen 
haben, mit denen ſich weder der Präſident 
noch das Volk der Vereinigten Staaten be⸗ 
freunden könnte. 

Weiter wird ans Waſhiugton vom 
Dienſtag gemeldet: Präſident Mae Kinley 
wird heute Vormittag die außerordentliche 
Bureugeſandtſchaft empfangen. — Dem 
„New Pork Herald“ wird aus Waſhington 
gemeldet, die Mitglieder der Burenmiſſion 
hätten geäußert, ſie würden, wenn ihnen 
von Mae Kinley die Erklärung des Staats⸗ 
ſekretärs Hay beſtätigt würde, ſich direkt 
an das amerikaniſche Volk wenden, um die 
Regierung zu zwingen, ſo vorzugehen, wie ſie 
wüunſchen. 
— ²*Xw-̃⁵⅛O_Äaͥ[̃ ͤ BRITTA ET GET ERBETEN EEE 


Brovinzialnadjriciten. 


Graudenz, 21. Mai. (Die Garniſonkirche) iſt 
ſoweit fertig, daß die Einweihung, zu der bekaunt⸗ 
lich Se. Majeftät der Kaifer ſein Erſcheinen ges 
legentlich ſeines im Dezember 1897 in Graudenz 
ftattgefundenen Beſuches in Ausſicht geſtellt hat, 
jederzeit erfolgen kaun. Wahrſcheinlich wird Grau⸗ 
denz und vielleicht dann auch Thorn (s. unſere 
geſtrige Lokalnotiz „Vom Schießplatze“) in der 
nächſten Zeit den kaiſerlichen Herrn begrüßen 
können. Ein Einweihnugstermin iſt noch nicht 
feſtgeſetzt. 5 

Y Konitz, 22. Mai. (Vor der hieſigen Strafe 
kammer) ſtaud heute Herr Kreisbaumeiſter Fritz 
Marx aus Tuchel wegen Beleidigung des Herrn 
Landraths Veutzki aus Tuchel. Die Beleidigungen 
ſollen in drei Schriftſtücken (Eingaben an die kgl. 
Staatsauwaltſchaft) enthalten ſein. Vor Eintritt 
in die Hauptverhandlung gab der Vorſitzende des 
Gerichtshofes dem Angeſchuldigten Gelegenheit, 
durch Vermittelung ſeines Vertheidigers mit dem 


Herrn Landrath Vergleichsverhandlungen anzu⸗ 


knüpfen. Nach einer längeren Pauſe gab darauf 
Herr Marx die Erklärung ab, daß er zugebe, daß 
die gegen den Herrn Landrath erhobenen Be⸗ 
ſchuldigungen unrichtig ſind, er auch in der Form 
gefehlt und daß ihm die Abſicht einer Beleidigung 
des Herrn Landratbp Benbri fern gelegen habe. 
Der Herr Lanidräiß witnjcht aber noch, daß Herr 
Wars Tuchel verläßt und daß das Dienſtver⸗ 
Hältniß, welches er für unhaltbar erklärte, gelöſt 
wird. Mit der Augelegenheit wird ſich die nächſte 
Kreisausſchußſitzung bezw. der nächſte Kreistag 
in Tuchel beſchäftigen und wurde die Sache des⸗ 
halb vorlänfig vertagt. . 

Danzig, 20. Mai. (Der Weſtpreußiſche Bezirks⸗ 
Verein im Deutſchen Fleiſcherverbande) hielt 
2157 im Kaiſerhof hierſelbſt ſeinen diesjährigen 
Bezirkstag ab, der äußerſt zahlreich beſucht war. 
Um 11 Uhr begann eine Vorſtandsſitzung, die nn⸗ 
gefähr eine Stunde dauerte. Um 12 Uhr wurde 
die Hauptverſammlung unter Vorſitz des Ober⸗ 
meiſters der hieſigen Fleiſcherinnung Herrn C. A. 
Illmann, eröffnet. Vertreten waren 32 Innungen 
durch 113 Delegirte, darunter die Innung Marfſen⸗ 
werder durch 4, Grandenz durch 12, Elbing durch 
5 und Danzig durch 22 Delegirte. Herr Illmann 
eröffnete die Sitzung mit einem Kaiſerhoch, Herr 
Stadtrath Mitzlaff als Vertreter des Magiſtrats 
wünſchte den Verhandlungen guten Erfolg. Dem 
erſtatteten Jahresbericht iſt iſt zu entnehmen, daß 
die Mitgliederzahl des Vereins ſich von 963 auf 
994 erhöht hat. Das Sprechmeiſter Amt hierſelbſt 
iſt von 541 Geſellen aufgejucht worden; von dieſen 
wurden 446 in feſte Arbeitsverhältuſſſe unterge⸗ 
bracht, auch den übrigen iſt Beſchäftigung ver⸗ 
ſchafft worden. ſodaß Zeug Schluſſe des Jahres 
nur ein einziger ohne Beſchäftigung war. Jufolge 
der neuen Handwerkerorganiſation ſind die In⸗ 
nungen Biſchofswerder, Freyſtadt und Roſenberg 
aufgelöſt, die Innungen Putzig und Rieſenburg 
neu gegründet worden. Nach dem Kafienbericht 
betragen die Einnahmen des weſtpreußiſchen Be⸗ 
zirksvereins im abgelaufenen Vereinsjahr 2481,99 
Mk. Dieſer Summe ſteht eine Ausgabe von 1238,81 
Mk. gegenüber, ſodaß das neue Geſchäftsjahr mit 
einem Beſtande von 1296,13 Mk. begonnen wird. 
Hierauf referirte der Vorſitzende über die jetzige 
Lage des Fleiſchbeſchaugeſetzes. Redner faßte ſeine 
Ausführungen dahin zuſammen, daß ein Ablehnen 
des Geſetzes einer Annahme in der jetzigen Form 
durchaus vorzuziehen ſei. Herr Hillenberg⸗Culm 
ſprach über die Lage der Geſellen, über die Prü⸗ 
fungsordnung referirte Herr König⸗Elbing. Einem 
Antrage des Vorſtandes auf Abänderung der 
Statuten wird einſtimmig zugeſtimmt. Es handelt 
ſich um Vermehrung der Vorſtauds mitglieder um 
2 Beiſitzer. Durch Akklamation wählte die Ver⸗ 
ſammlung hierzu die Herren Hapke⸗Graudenz und 
Wakareczi⸗Thorn. Bezüglich Errichtung einer Ber 
tral⸗Arbeitsnachweiſungs⸗Stelle beſchließt die Ver⸗ 
ſammlung, ihren Delegirten mit der Weiſung zu 
verſehen, auf dem Verbandstage dem Autrage auf 
Errichtung einer Zentralſtells für Arbeits nach⸗ 
weiſung nicht zuzuſtimmen. Zum Deputirten des 
Bezirksvereins zum Verbandstage in Nürnberg 
wurde Herr Flittner⸗Danzig einſtimmig gewählt. 
Herr Thiede⸗Danzig erſtattete dann Bericht über 
den Verbandstag in Poſen. — Statutenmäßig 
ſchieden aus dem Vorſtande die Herren Hillenberg- 
Eulm und Hoffmann⸗Marienwerder aus. Beide 
wurden einſtimmig wiedergewählt. Als Ort für 
den nächſten Bezirkstag wurde darauf Elbing ge⸗ 
wählt. Mit einem Hoch auf das Fleiſchergewerbe 
wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


— —³ 


Mobiliar iſt theils zerbrochen, theils geſtohlen 
worden. Der Garten wurde verwüſtet. Die be⸗ 
hördlichen Ermittelungen nach dem Brandſtifter 
ſind im Gange. 5 

— (Stubenbrand) Bei Herrn Uhrmacher 
Grünbaum am altſtädtiſchen Markte entſtand 
geſtern Abend infolge Exploſion einer Lampe ein 
Stubenbrand. Herr Dekorationsmaler Hering, 
der beim Vorübergehen den Feuerſchein gewahrte, 
verhinderte durch Herunterveißen der brennenden 
Portieren, auf welche ſich der Brand übertragen 
hatte, ein Weitergreifen des Brandes. 

— Gum Selbſtmord eines Soldaten) 
der 3. Kompagnie des 61. Regiments erfahren wir 
noch, daß der junge Menſch, ſeines Zeichens 
Barbier, bis vor kurzem im Kreiſe der Kameraden 
eine ſtets heitere Stimmung au den Tag gelegt 
hatte. Zu Oſtern war er in ſeine Heimath beur⸗ 
laubt und ſeit ſeiner Rückkehr hatte er ein auf⸗ 
fällig verändertes Weſen gezeigt. Als ſeine 
Kameraden zum Dienſt autreten wollten, blieb er 
zurück mit dem Bemerken, er käme gleich und 
hat ſich dann mit dem Dienſtgewehre erſchoſſen, 
So weit wir unterrichtet find, wäre es völlig 
verkehrt, den Selbſtmord auf irgend welche 
dienſtlichen Verhältniſſe zurückführen zu wollen. 

— (Gefunden): 1 Paar Militärhandſchuhe 
in der Breitenſtraße, 1 Schlüſſel im Polizeibrief⸗ 
kaſten, 1 Notizbuch der Diakouiſſin Frau Nueßler, 
1 Taſchenmeſſer, 1 graues Manusjacket aun der 
Leibitſcher Thorkaſerne, Oberleder und 1 Paar 
Schuhe an der Kulmer Esplanade. 


Sport. 

Die Diſtanzreiter des littauiſchen 
Ulanen⸗Regiments Nr. 12, die Leutnants 
Loebbecke, Blank, Walzer und Mack, ver⸗ 
ließen am 19. Gardelegen am Harz. Pro⸗ 
grammäßig ſollen die Herren am 24. in 
Spaudau und am 25. in Berlin ein⸗ 
treffen. 

Mannigfaltiges. 

(Vom Berliner Straßen bahn⸗ 
Streik.) Ueber die Koſten des Streiks 
der Straßenbahn⸗Angeſtellten wird der 
„Natioualztg.“ geſchrieben: Der Einnahme⸗ 
Ausfall der Berliner Straßenbahn an den 
drei Streiktagen, ſowie der Materialſchaden, 
der durch die Zerſtörungswuth des Jan⸗ 
hagels angerichtet worden iſt, wird von 
ſachverſtändiger Seite auf rund 150 000 
Mark geſchätzt. Was den Materialſchaden 
betrifft, ſo kann die Stadtgemeinde für den⸗ 
jelben auf Grund des Landfriedensbruchs⸗ 
geſetzes nicht haftbar gemacht werden, da 
§ 28 des zwiſchen der Stadtgemeinde und 
der Direktion der Großen (und neuen) Ber⸗ 
liner Straßenbahngeſellſchaft abgeſchloſſenen 
Vertrages eine derartige Haftbarmachung 
ausſchließt. — Die am Ausftand nicht be⸗ 
theiligten Beamten haben Prämien erhaltenz 
den ausſtändig geweſenen Beamten ſoll da⸗ 
gegen am Gehalt nichts gekürzt werden. 

(Brunneneinſtur z.) Ein im Bau 
befindlicher Brunnen ſtürzte Sonnabend 


Paris, 22. Mai. In der heutigen 
Sitzung der Deputirtenkammer hielt beim 
Beginn Präſident Deschanel eine kurze An⸗ 
ſprache, worin er der Weltausſtelluug und 
denen, welche an dieſen Feſte des Friedens 
und der Arbeit Theil nehmen, Lob ſpendet 
und die fremden Nationen willkommen 
heißt. (Beifall.) Gonzy (Sozialiſt) verlangte 
die Regierung über ihre Politik im allge⸗ 
meinen zu interpelliren. Miniſterpräſident 
Waldeck⸗Rouſſeau erklärte ſich für ſofortige 
Berathung der Juterpellation, die dann von 
der Kammer angeordnet wurde. 

London, 23. Mai. Nach der letzten von 
dem britiſchen Miniſterium veröffentlichten 
Verluſtliſte beträgt der Geſamtverluſt des 
britiſchen Heeres in Südafrika bis zum 19. 
Mai 26614 Mann. In dieſe Zahl find die 
gegenwärtig in den Hospitalen untergebrachten 
zahlreichen Kranken nicht einbegriffen. % 

Waſhington, 22. Mai. Die Delegirten 
der Buren ſtatteten heute Vormittag dem 
Präſidenten Mae Kinley einen Beſuch ab. 
Da ihnen ein offizieller Empfang nicht be⸗ 
willigt war, überreichten ſie anch keine Be⸗ 
glaubigungsſchreiben. Sie wurden vom Prä⸗ 
ſidenten im blauen Parlor empfangen. Die 
Unterhaltung wurde in ſehr freundlicher 
Weiſe geführt. Dann geleitete ſie der Prä⸗ 
ſident nach der Terraſſe hinter dem Weißen 
Hauſe, von wo ſich dem Auge eine pracht⸗ 
volle Ausſicht über den Potomac-⸗Fluß 
bietet. Endlich wurde der Name des Prä⸗ 
ſidenten Krüger genannt und die Delegirten 
ſprachen ſich über den Zweck ihrer Miſſion 
aus. Sie gaben der Annahme Ausdruck, 
daß die geſtrige Erklärung des Staats⸗ 
ſekretärs Hay eine endgiltige ſei und daß 
die Vereinigten Staaten nicht interveniren 
könnten. Der Präſident beſtätigte dieſe Au⸗ 
nahme und bemerkte, daß er vor einiger 
Zeit England feine guten Dienſte angeboten 
habe. Er habe das gern gethan, in der 
Hoffnung, daß er dem Kampfe ein Ende 
machen köune. Sein Anerbieten ſei indeſſen 
von England nicht angenommen worden und 
die Vereinigten Staaten könnten nichts 
weiteres thun. Die Delegirten entgegneten, 
das Bewußtſein, in den Vereinigten Staaten 
Freunde zu haben, erfülle fie mit Zufrieden⸗ 
heit, und verabſchiedeten ſich alsdann von ö 
dem Präſidenten. 
Verantwortlich für den Inhalt Heinr. Wartmann in Chor, 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 23. Mai 1900. 
— Militäriſches.) Zur Beſichtigung der 
15 iſt der Juſpekteur der 1. Ingenienr⸗In⸗ 


Zur Konitzer Mordſache. 


Ju Konitz „wimmelt“ es jetzt, wie der Staats⸗ 
bürger⸗ Ztg.“ von dort geichrieben wird, von Kri⸗ 
minalbeumten, Privatdetektives und von Bericht⸗ 
erſtattern jeder Färbung, ſelbſt ein „Agent“ der 

„Alliance israslite“ ſoll hier „arbeiten“ und ſich 
eifrig „Notizen“ machen. Man hört manchen 
. Konitzer jagen: „Soviele fremde Geſichter haben 
wir hier noch nicht geſehen.“ Das Hauptintereſſe 

lenkt ſich natürlich auf den Kriminalinſpektor 
Braun aus Berlin, der jetzt neben dem Kriminal⸗ 
kommiſſar Wehn die Ermittelungen leitet. Mau 

hofft zuverfichtlich, daß es Herrn Braun doch noch 
gelingen werde, die ruchloſen Mörder, wo dieſelben 

auch immer zu ſuchen ſein mögen, zu ermitteln. 
Wenn man dem Organ des Herrn Heinrich 

Rickert, der „Danz. Ztg.“ Glauben ſchenken wollte, 
fäude man jetzt ſchon dicht vor der Aufklärung 

des Verbrechens, aber die Irreführungen der 
letzten Tage hinſichtlich ſogen. „neuer Spuren“ 

find nicht geeignet, das Vertrauen zu dieſen Nach 
richten ſonderlich zu vermehren. Zwar ſteckt die 
„Danz. Ztg.“ ſchon bei ihren Hindentungen auf 

die Thaterſchaft „einen Pflock zurück,“ aber die 
Verſuche, die Aufmerkſamkeit von dem Ritual⸗ 
mordverdacht ab⸗ und nach einer anderen Seite 
inzulenken, werden trotzdem methodiſch fortge⸗ 

ſetzt, wie die folgenden, unſeres Erachtens recht 
taktloſen, einen Todten, der ſich nicht vertheidigen 

kann, verunglimpfenden Ausführungen beweiſen: 

Der Schueldermeiſter lath, ebenſo wie ſein 
15 Bruder, die beide mit Winter 58 be⸗ 


pektion Herr Generalmajor Tauwel aus Berlin 
ierjelbft eingetroffen und im Hotel „Thorner Hof“ 
abgeſtiegen. 

— Abkommandirt.) Herr Major Loporte 
beim Stabe des Fußartillerie- Regiments Nr. 15 
ift vom 21. bis zum 23. d. Mts. zum Bekleidungs⸗ 
amte des 17. Armeekorps kommandirt. 

— Perſonalien in der Garniſon.) 
Duesberg, Feuerwerksleutuant vom Artillerie⸗ 
depot in Danzig, bis Mitte Juni d. Is. zur 
Dienſtleiſtung zur Schießplatzverwaltung Thorn 
kommandirt. x 8 

— Berionalien bei der Eiſenbahn.) 
Verſetzt: Betriehsſekretär Engelhardt von Inowraz⸗ 
law nach Eſſen a. R., die Bahnmeiſterdiätare Bahl 
von Allenſtein nach Stallnpönen und Wichmann 
von Inſterburg nach Thorn. N 

— (Die UÜebungsmannſchaften) der 
Reſerve, welche bei dem Infauterie⸗Regiment 
von der Marwitz und beim II. Bataillon In⸗ 
fanterie-Negiments Nr. 176, ſowie diejenigen, welche 
beim Pionier⸗Bataillon Nr. 2 zur Abſolvirung 
einer iatägigen Reſerve⸗Uebung einberufen waren, 
gelangten im Laufe des geſtrigen Tages ſämmt⸗ 
lich wieder zur Eutlaſſung. — Wie wir hören, 
ſollen im Laufe des Sommers Reſerve⸗Maun⸗ 
ſchaften nicht mehr zur Einziehung gelangen, da⸗ 
gegen wird vorausſichtlich im kommenden 

uter wieder eine Uebung für die ſchifffahrt⸗ 
treibenden Mannſchaften und die Sachſengänger, 
ebenſo wie im Vorjahre, abgehalten werden. 
Mannſchaften der Landwehr üben in dieſem 
Jahre wieder in zwei Raten und zwar die erſte 
Rate in der Zeit vom 7. bis zum 20. Juni und 
die zweite Rate in der Zeit vom 20. Juni bis 
zum 4. Juli bei den Infauterie⸗Regimentern von 
Borcke und von der Marwitz. l 

— Ueber die Ausſchuß⸗ Sitzung des 
weſtpreußiſchen Feuerwehrverbandes), 
welche hier am 21. ſtattfand, tragen wir noch 
folgendes nach: Der nächſte Verbandstag findet 
am 8. Juli in Culm ſtatt (nicht im Juni). Die 
dortige Feuerwehr begeht gleichzeitig ihr 25 Stif⸗ 
tungsfeſt. Der Brandmeiſterkurſus für 1900 wird 
in Konitz abgehalten und zwar am 15. bis 18. 
Juni. Der Kurſus wird von dem Verbandsvor⸗ 
ſitzeunden Riewe Dt. Krone und Kreisbaumeiſter 
von Wienz⸗Dt. Krone geleitet. Den Theilnehmern 
wird ½ des Fahrgeldes zuriſckerſtattet. Die feſt⸗ 
geſetzten Satzungen des neugeſchaffenen Unterper⸗ 
baudes Biſchofswerder⸗Brieſen⸗Dr. Eylau⸗Gollub 
Löbau⸗Neumark⸗ Rbeden⸗Strasburg⸗Thorn ſollen 
auf den 3 Thorn im Druck hergeſtellt werden. 


fälle erlitten haben, wurden Beihilfen in Höhe 
von 20 bis 35 Mk. gewährt. Zum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden des weſtpreußſſchen Feuerwehrver⸗ 
bandes wurde Herr Provinzialbaumeiſter Loewner⸗ 
Schwetz gewählt. 

— (Der hieſige Singverein) veranſtaltet 
am kommenden Sountag zum beſten des Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmalfonds in der Garniſonkirche eine 
Aufführung des Oratoriums „Paulus“ von Men⸗ 
delsſohn⸗Bartholdy, eine der hervorragendſten und 
beliebteſten Tonſchöpfungen auf dieſem Gebiete, 
über welche wir zur näheren Orientirung der 
Intereſſenten in nächſter Nummer noch eine Er⸗ 
läuterung folgen laſſen wollen. Der Singverein 
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det geweſen find, konnten wohl nur inſofern 

n Betracht kommen, als ſie vielleicht wiſſen, 
welchen Umgang Winter mit Frauen oder Mädchen 
elfelhaften Rufes gehabt habe. Auf dieſem 
ebiete nun iſt eutſchieden das Verbrechen zu 
ſuchen. Die Unterſuchung hat nämlich bisher 
ſopiel Verirrungen des unglücklichen jungen 
Meuſchen feſtgeſtellt, daß es doch wohl nicht 
länger augeht, darüber zu ſchweigen. Der Artikel 
deutet ferner an, daß gewiſſenloſe Penſionsväter 
oft das leichtſinnige Treiben ihrer Peuſionäre be- 
güuſtigen; in der vorletzten Benfion ſei Winter 
bei einer gewiſſenhaften Frau untergebracht ge⸗ 
weſen, welche die Eltern ſicher auf ſchlimme 
Dinge aufmerkſam gemacht, ſchließlich aber ſich 
veraulaßt gefühlt hat, ihn zu entlaſſen. Von dem 
Verſchwinden Winters erhielt das Gymnaſium 
erſt zwei Tage nachher Kenntniß. Montag, am 
12. März war er einfach als fehlend im 
Klaſſenbuch vermerkt worden. Obgleich er in der 
Nacht vom 11. zum 12. März nicht in ſeine 
I Wohnung gekommen war, hat weder der mit ihm 
| ſammenwohnende Oberprimaner, ſ noch der 
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17 enfionsbater, Bäckermeiſter Lange, die Ver⸗ 
flichtung gefühlt, dem Direktor des Gymnaſiums 
avon Anzeige zu machen. Erſt gegen Eude des 

Tages find die Eltern Winters benachrichtigt 

worden, die dann den folgenden Vormittag ſich 
bei dem Direktor nach ihrem Sohne erkundigten. 

| Da wird nun wohl der Schluß berechtigt ſein, 
daß diejenigen, welche die rechtzeitige Anzeige am 

Montag früh bei dem Direktor unterließen, ge⸗ 

ahnt, wenn nicht gewußt haben, daß Winter am 

Sonntag, den 11. März auf verbotenem Wege 

eweſen iſt.“ Die „Danz. Ztg. ſchließt mit den 

Worten: Unſere Hoffnung auf die Entdeckung 

des Verbrechers und die nöthige Sühne nach allen 
Richtungen hin ſteht feſter denn je. Konnte das 
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N Die „Da tg.“ iſt übrigens a die „hat auf die Einſtudirung des Werkes größeſten : “ a ; 
4 breiterin folgender Nachricht a en Fleiß und viele Mühe verwendet, ſodaß eine ge Abend im Dorfe Krampfer bei Perleberg ea Kouſols 3% % . ] 86-10 | 86-10 
' ſehr auffälligen Widerſprüche in ßen bisher in der diegene Ausführung des Oratoriums ficher zu er- Jein. Mehrere Arbeiter wurden verſchüttet. Preußiſche Konſols 3½ % . | 94-90 | 94-90 
orbaffaire abgegebenen eidlichen Zeugenaus⸗ | Warten fteht. Wir wollen es daber nicht unter⸗ Ein Maurer und ein Brunnenbauer ſind] Prerfiſchz Konjolg de 0 ee 
agen, die ſich nicht lediglich aus Webereirer er- laſſen das muſtctreibende und mußtliebende Publi⸗fodt eutſche geichsanleihe 3/8 -90 | 85-90 
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aus beſter Quelle verlautet, ſehr ernste Folgen zu, machen ud den Beſuch des Konzerts auf's (Der Maſſenmörder Nordlund,)] Zeiter. Kinubbr, 3 % neul. il. | 82-50 | 82-90 
aben.“ Von unſerem eigenen Berichterftatter | Wärufte zu empfehlen. der auf dem ſchwediſchen Dampfer „Prinz 1 ner ne HN 5 2 * 92 — 
wird uns aus Konitz vom 22. d. Mts. noch fol-. Im Schützenhaus garten) konzertirt Karl“ eine große Anzahl Paſſagiere tödtete r 94—25 
gendes geſchrieben: Berliner Montagsblätter,]ſeit einigen Tagen unter großem Beifall die Throler und verwundete, iſt ein durch r tifche Yhifche Pfandbriefe 4¼% 100 50 190 —50 
u. a. Nr. 138 a der „Deutſchen Warte“, brachten Sänger und Jodlertruppe „Almroſen g Die un. 2 „ iſt ein durch romanti 20 1 ſche jan r de 4% — 9725 
ausführliche Artikel über die augeblich ſchon Stimmen der weiblichen und männlichen Mit⸗ Räuberideen verwirrter Anarchiſt, der aus h 1 un ne Rs 26—50 | 26-60 
erfolgte Beerdigung der Winter'ſchen Leichentheile.] glieder ſind ſchön ausgeglichen, die Jodlerin iſt Haß gegen die Menſchheit die Unthat be⸗ 1 N 4% = — —. 25 


von urwüchſigem Schneid und die Zitherbe⸗ gangen hat. Er wollte ſein Verbrechen noch 


anderswo fortſetzen. Von den zwölf Opfern] Harpeuer Bergw.⸗Aklien . . 226—10 229 —25 
find ſechs todt, die andern faſt alle tödtlich! Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 124 60 12450 
verwundet. Unter der Bevölkerung herrſcht], Thorner Stadtauleihe 3 % | _— — 
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— (Am morgigen Himmelfahrtstage) 


ſender ſolcher grober Unwahrhei 5 ſteht im Mittelpunkt der Ereigniſſe das Fries] J F n ETER re Feganız — — 

foviel iſt ſicher, in Konitz iſt a ne konzert der Liedertafel im gieneeiarte wi ie 2 Neueſte N achrichten. „ Juli Ts 15475 

Telegramm nicht aufgegeben. Von den Körber: halb Thorn das gewohnte Stelldichein an dieſem Königsberg, 23. Mai. Bei der heutigen „ September . 157 50 1157-50 

theilen fehlen noch immer der linke Arm, das] Tage iſt. Am Nachmittage findet im Ziegelei⸗ Ziehung der Königsberger Pferdelotterie Roggen Ma: . 153—00 1152-75 

E Line Tinte ee 1 Ber RE ach Diktoß hen ein wurden folgende Hanptgewinne gezogen: Sende 

f — er „Bun om ien Kreuze“ li . *. na oſchin ein — „ eptem der — —75 | 
d eß 158 663 60 072 25 419 40 132 14 279 Bank- Diskont 5½ pCt., Lombarbainsfuß 6%, pkt. 
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118483 138623 94879 153029 151 971 | Zufuhr 27 inländiſche, 97 ruſſiſche Waggons. | 

150104 115690 115566 108942 73 363 5 
114566 15 171 43 169 114 422 4586. Berlin, 23. Mat. (Stä 
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Stolp, 23. Mai. Geſtern Abend wieder⸗ hof.) Amtlicher Bericht ber Ohle ar 
holten ſich die Ruheſtörungen. Kavallerie⸗ Verkauf ſtanden: 395 Rinder, 9048 Kälber 973 ö 


älb 
8 n . exie⸗ S 356 Schweine. It wurden für 1 
patronillen ſäuberten die Straßen mit Waffen⸗ Pfand — 80 flag Schad tgewicht in Marg 
gewalt. Einige Perſoneunwurden verletzt. (bezw. für 1 Pfund in Ai: | 
2 1 22. Mai. Deputirtenkammer. Kai Berl. r | 
Fortſetzung.) Gouzy fragt an, welche Re⸗ und bee Saug a 8 88; 3, geringe 
formen die Regierung einzuführen beabſichtige a eälber 0505 ie 80 4, Alter, gering ate 
und welche Maßregeln fie zur Vertheidigung nährte Kälber (Freſſer) — bis —. — Schafe; 
der Republik zu ergreifen gedenke. (Beifall]; Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 58 
links.) Caſſagnae greift die Regierung leb⸗ digte Fe ra a gr 51 bis 56, 3. 
haft an, fügt aber hinzu, er wünſche nicht 45 bie 403 4. Solfteiner Niederung cafe ed 
a ee 52 er 1 05 das | gewicht) pas Tard: Schweine für 100 Whund 
and dahin, der Republi erdrüſſig zu mi „Tara: 1. vollfleiſchige der fei 
werden. (Widerspruch bei den Nationaliſten.) Naſſen und deren Kreuzungen m Aker bs fn 
d— Die Deputirtenkammer nahm folgende 3 Heldin 43 bis 45 Mk, 2. Käſer — ME; 
5. S 


vom Miniſterpräſidenten Waldeck⸗Rouſſean eiicbine 42—43; 4. gering entwickelte 40-41: 
N \ en 38 bis 39 Mk. — H 
aceceptirte Tagesordnung Gouzy an: „Die des Marktes: Vom | gm | 


Kammer iſt entſchloſſen, energiſch eine Politik fähr die Hälfte verkauft; maßgebende Preiſe 
55 2 ſowie des Schutzes der Repu⸗ ſtaltete nich 3 i du f 

ik und de i 8 f N rege. Bei den afen wurden unge⸗ 
115 Ph ee ie verfolgen, billigt] fähr 600 Stück verkauft. Der Schweinemabke 
> gen der Regierung und geht zur verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt, 
Tagesordnung über.“ Der erſte Theil dieſer gute Waare war fuabb. _ 
Tagesordnung bis zu den Worten, „billigt. e — Am Himmelfahrtstage wird Die 
die Erklärungen u. ſ. w.“ wird mit 439 gegen eee „Thorner Preſſe“ nicht gedruckt. 
56, der zweite Theil mit 271 gegen 226 Die Ausgabe der nächſten Nummer erfolgt 
Stimmen angenommen. [Freitag den 25. d. Mis. abends,. 


zu A i Bei 2 erſagt. 
Bi Werben ham Se die e ber aberen —(Beſitzwechſel) Die der Fran Wittwe 


gewerksmeiſter Bock übergegangen. 5 

— Kriegsgerichtliches Erkenntniß). 
Das kriegsgerichtliche Erkenntniß gegen den vor 
einiger Zeit wegen entdeckter Unregelmäßigkeiten 
verhafteten Feldwebel Kammer vom hieſigen Be⸗ 
Zirkskommando lautet dem Vernehmen nach auf 
71ſ.e Monate Feſtung und Degradirung. 


ie Verdachtsmomente gegen = euer.) Neben der Brandſtelle von 
Daß die 8 j * Aofaerzti Sobtfe brannte geſtern Abend in Stewken gegen 


ſich verschärft haben, wird auch durch folgende, 10 Uhr Stall und Scheune der Wittwe Schmidt 
. I 


untlich — ſich anſchließen wolle 5 


vom Schülerchor geſchleht — en 


Grabe durch den evang. Kirchen⸗Geſang⸗ a 


einem Berliner Berichterftatter zugegaugene Mit- | ap 
theilung aus Konitz beſtätigt: Es iſt durch einen 
eſchickten Trick der Berliner Kriminaliften ge⸗ 
ungen, den Juhaftierten zum Schreiben eines 
Kaſſibers zu bewegen, der, in hebräiſcher Sprache 
abgefaßt, bedeutſame Aufſchlüſſe über die That zu 
geben verſpricht. 8 

Dagegen leiſtet ſich der „Berl. Lokalanz. in 
ſeiner neueſten Nummer noch folgende phantaſte⸗ 
volle ng en Konitz: Die Unterſuchung in 
Sachen der Mordaffaire kommt allem Auſchein 
nach dem Abſchluß immer näher. Aller Wahr⸗ 
weni nach wird ſich ein Kriminalfall als 
Löſung ergeben, der lediglich durch die Art des 
ö — des Mörders und der vor ſeiner 
utdeckung an ſeine Perſon geknüpften Ver⸗ 
muthungen und erregten Debatten wegen Intereſſe 
beansprucht. 


Ueber das Vermögen des 
Kaufmanns Alexander Smo- 
Unski in Thorn iſt am 00 

7 


23. Mai 19 


nachmittags 12 ¼ Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter: Stadtrath 
Gustav Fehlauer in T orn. 

„Offener Arreſt mit Anzeige⸗ 


friſt bis 
13. Juni 1900. 
Aumeldefriſt bis zum 
3. Juli 1900. 


Erſte Gläubigerverſammlung 


"13. Juni 1900, 


vormittags 10 Uhr, 
Termiuszimmer Nr. 22 des hie⸗ 
ſigen Amtsgerichts, und allge⸗ 
meiner Prüfungstermin am 


13. Juli 1900, 


6 vormittags 10 Uhr, 


aſelbſt. 
Thorn den 23. Mai 1900. 
Wierzbowskl, > 
ichtsſchreiber des Königlichen 
Se need. 


Bekanntmachung. 


Zur anderweiten Verpachtung. 


der Jagd auf der Gemeinde⸗ 
Feldmark Mocker — mit Aus⸗ 
ſchluß der Ländereien des Herrn 
Block — vom 15. Auguſt d. Js. 
ab auf 3 Jahre im Wege der 
Lizitation haben wir einen Ter⸗ 


min auf i 
Dienllag den 29. Mai d. Js. 
nachmittags 4 Uhr, 
in unſerem Geſchäftszimmer an⸗ 
beraumt, zu welchem Pachtluſtige 

hiermit eingeladen werden. 

Die Bedingungen können 
während der Dienſtſtunden hier 
eingejehen werden, auch wird auf 
Verlangen Abſchrift derſelben 
genen Erlegung der Schreibge- 
ühren ertheilt. N 

Mocker den 15. Mai 1900. 

Der Gemeindevorſtand. 


Bekanntmachung. 

Die Ausſührung der Arbeiten 
und Lieferungen zur Erneuerung 
von 93 Meter Uferbefeſtigung 
aus Holz auf dem Hafenbahnhof 
zu Montwy ſoll öffentlich ver⸗ 
geben werden. 5 
Zeichnung und Bedingungen 
liegen bei der unterzeichneten 
Betriebsinſpektion zur Einſicht⸗ 
nahme aus, auch können dieſelben 
geanı koſtenfreie Ai in von 
1 Mk. in baar, nicht in Brief⸗ 
marken, von hier bezogen werden. 
Verdingungstermin 


11. Juni 1900, 


vormittags 11 Uhr. 
Dee 3 Wochen. 
nowrazlaw den 21. Mai 1900 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Juſpektion I. 


Fteiwillige Verſteigerung. 
Freitag den 25. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werden wir vor der Pfandkammer am 

hieſigen Königlichen Landgericht 
125 Kiſten Zigarren, 1 
Wäſcheſpind, 1 Schreib⸗ 
pult, 1 Kleiderſpind, 1 
Küchenſpind, mehrere Bett⸗ 
eſtelle, 2 Waſchtiſche, 1 
eſſel, 1 Dutzend Rohr⸗ 
ſtühle, einen Poſten Damen⸗ 

und Kinderſchuhe 
öffentlich meiſtbietend gegen 

Zahlung verſteigern. 

Nitz, Royke, 
Gerichtsvollzieher. 


Die Loſe zur 1. Klaſſe 
203. Preuß. Lotterie 
leiben den bisherigen Spielern 


bis 1. Juni veſervirt. 
Dauben, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Ein junges Mädchen aus 
guter Familie ſucht Stellung als 


Verkäuferin 
in einer Bäckerei oder in einem 
anderen Geſchäft. Gefällige An⸗ 
erbieten unter „Verkäuferin“ poſt⸗ 
lagernd Thorn J. 


Eine alleinſtehende Frau 
wird für einen kleinen Haushalt 
geſucht. Gerberſtraße Nr. 18, 
3 Treppen rechts. 


25000 Mk. 


auch aa find zu vergeben 
guf ſichere Hypothek von ſofort. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 5 
Die im „Hotel Kaiſer⸗ 
hof“ in der erſten Etage 
elegene Wohnung, welche bisher 
err Jugenieur Zitfle bewohnte, 
beſtehend aus drei Zimmer, Kom⸗ 
toir und Burſchengelaß, iſt von 
Paret oder ſpäter zu vermiethen. 
fferten erbittet 
Romann, Thorn. 


baare 


Vorzügliches Tafelwasser. 


Aerztlich empfohlen. 


Herzogl. Sächs. und Engl. Hoflieferanten. 


Höchster Preis von Chicago. 


8 
d 
8 


Am 
Bromberg, Hotel zum Adler, 


— 


werde ich in 


2 .. * 
auwesead een, Kümstliche Augen 
direkt nach der Natur für Patienten zu fertigen. 
F. Ad. Müller, Augenkünstler aus Wiesbaden. 
„Neue Erfindung: Müllers Reform-Augen D. R. G. Musterschutz“, 


C. 


£ * — - 
vertausibeste‘ Schnellschreibmaschine: 


Sichtbare Schrift; auswechselbare Typen; 


kürzester Tastenniederdruk, daher 


automatisch, Abdruck 
grösste Schnelligkeit (Rekord 12 


Buchstaben pro Sekunde), bequemste und weitgehendste Anwendung. 
Grösste Dauerhaftigkeit ete. Pennsylvania - Eisenbahn-Gesellschaft 500 


Maschinen. 


Chicago- u. Boston-Unterrichtsbehörde je 100. Fr. Krupp- 


Essen 70. Prager Eisen-Industrie-Ges, 100. Preise 450 Mark und 


350 Mark. 


Alleinverkauf für Deutschland, Oesterreich, Sckwelz: 


Zweiggeschäft: F ERDINAND SCHREY, Zweiggeschäft: 


Wien I, Kärntnerstr. 26. 


Hausbefiber-Derein. 


Anfragen wegen 
Wohnungsanzeigen 
ind zu richten an das Bureau 
Eliſabethſtraße Nr. 4 bei Herrn 
Uhrmacher Lange. 

9 Zim., 1. Et., 1800 Mk., Bromberger- 
ſtraße 62. 

5 Zimm., 2. Et., 1000 M., Seglerſtr. 5. 

6 Zim., 2. Et., 900 Mk. Bacheſtr. 2. 

6 Bimm., 1. Et, 900 Mk., Bäcker⸗ 
ſtraße 37. 

5 Zimm., 2. Et., 850 Mk., Schulſtr. 20. 

5 17 0 Et., 800 Mk., Wilhelms⸗ 
platz 6. 

5 Zimm., part. od. 1. Et., 700 Mk., 
Brückenſtraße 4. 

4 Zim., 2. Et., 650 Mk., Baderſtr. 20. 

3 Zimm., 2. Et., 525 Mk., Breiteſtr. 38. 

4 Zimm., 1. Et., 450 Mk., Coppernikus⸗ 
ſtraße 8. 

3 Zimm., 2. Et., 450 M., Heiligegeift- 
ſtraße 11. 

3 Zimm., 2. Et., 300 Mk., Bäckerſtr. 37. 

3 Zimm., 4. Et., 280 Mk., Wilhelms⸗ 


1 Keller, 

2 Zim., Bureauräume, 150 ME Culmer 
Chauſſee 10. 

1 Zimm., 3. Et., 110 Mk., 
Eliſabethſtraße 10. 

1 möbl. Zimm., 1. Et., 25 Mk. mtl., 
Jakobsſtraße 17. 

1m. Zim., 20 Mk. mtl., Jakobſtr. 13, J. 


ulkanır Fark 


Heute, Himmelfahrt: 


Grosses ililär-Coneert, 


ausgeführt 5 
v. d. Kapelle des Juftr.⸗Regts. Nr. 176 
unter perſönlicher Leitung ihres 
Dirigenten Bormann. 
Anfang 4 Uhr. Entree à Person 30 Pf. 
Nach dem Coneert: 


TANZ, 


wozu ergebenſt einladet 
einemann. 
Bei ungünſtiger Witterung findet 
das Concert im Saale ſtatt. 
Wagen ſtehen dem geehrten 
Publikum am Bahnhof Liſſomitz zur 
Verfügung; auch iſt der Weg zum 
Park in 20 Minuten zurückzulegen. 


Wirths- und Kaffeehaus 


„Zum Eschenbach“, 


„Mocker, Thornerſtr. 39, 
hält ſich dem geehrten Publikum 
beſtens empfohlen. 


Garten. Familienzimmer. zu vermiethen. Seglerſtr. 6, 2 Treppen. 


Berlin SW. 19. 


Basel, Steinenthorste. 16. 


„Reichskrone“ 
Antharinenſtr. Ar. 7. 
Am Himmelfahrtsfest: 
u Großes 2 
Tanzkrünzchen 
im neuen Saale, vorher 


Unterhaltungs -Musik. 
Anfang ca. 6 ir abends. 
Hierzu ladet freundlichſt Ki 


Hötel Museum. 


Donneritag den 24. Mai er., 
nachmittags von 6 Uhr ab: 


rhsseg Tanzverenüoen, 
Wiener Café Mocker. 


Morgen, 
am Himmelfahrtstage: 


Concert 


gegeben von Mitgliedern der Kapelle 
es Fuß⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 11. 


Aufann 4 Uhr. 
Eintritt für die Perſon 20 Pf. 
Kinder in Begleitung Erwachſener frei. 

Nach dem Concert: 
Tunzkräünzchen. 


Es ladet ergebenſt ein 
Salzbrunn. 


Dolks-Garten. 


Donneritag, Himmelfahrt 
von 4 Uhr nachm. ab: 


Großes Frei⸗Contert. 


Nachdem: 


Br Tanz Ss 
„Goldener Löwe“, 


Mocker. 


Donnerſtag den 24. Mai er., 
nachmittags 4 Uhr: 


Concert. 


Nachdem: 


Familienkränzchen, 


wozu ergebenſt einladet 
P. Skorzewski. 


Ein gut möblirtes Zimmer 


Druck und Verlag von C. 


für Thorn und Umgegend: 


Meyer & Scheibe, Pn 


luge. 


Verein deutscher Katholiken. 


Morgen (Himmelfahrt), nachmittags 3 Uhr, 
bei ſchönem N dr 10 Er . e 


Dampferfahtt ung Czernewitz 


Nach Rückkehr desgl. bei ſchlechtem Wetter: 
Familienabend bei Nicolai. 


Recht zahlreiche Betheiligung. 
Sonntag Oratorium Karten 


den 27. Mai, Paulu 8 2 2.—, 150 U. 


—.75⁵ 
abends 2 Uhr (Text à —. 20) 


Für Wiederverkäufer Ausnahmepreise. pünktlich in der Buch- 
Garnison- handlung von 
Generalvertreter kirche / J. Mendelssohn-Bartholdy. ‚Walt. Lambeck. 


ele Fee 


Donnerſtag den 24. Mai 1900, nachmittags 4 Uhr: 


Grosses Garten- Concert 


ausgeführt von der 2 
Kapelle des Inftr..Bents. von der Marwitz (8. Pomm.) Mr. 61 
unter Leitung des Stabshoboiſten Herrn C. Stork. 
m Schluſſe: 


Magiſche Beleuchtung der Rieſenfontäne. 


Ende io Uhr. es 


Eintrittspreiſe: Im Vorverkauf in den Zigarrenhandlungen 
Duszyuski, Breiteſtraße, und Glückmann Kaliski, Artushof: Einzelperſon 
20 Wi Per ane Gu 1 en) 40 Pf. 

An der Kaſſe: Einzelperſon 25 Pf., Familienbillets (zu 3 Perſ.) 50 Pf. 
Kinderbillets 10 Pf., Schnittbillets Gilt — 7 Uhr) A FAT 


Nehlitzenhaus-Harten. 


Donnerſtag den 24. Mai er., 
vormittags von 11 ½ bis 1½ Uhr: 


Trühsehoppen - (oneert 


bei freiem Entree mg 


der renommirten 


Auroler Sänger und Jodler 
„Almtosen.“ 


Naelmittans- Voneert 


von 4 bis 7 Uhr im Garten. 
Entree 30 Pfl. 


Abends 8 Uhr: 


Grosses Concert 


derſelben Geſellſchaft mit neuem 
Programm. 
Eutree für das Abend⸗Concert 
50 Pfennig. 

Für gutgepflegte Getränke und 
Speiſen à la carte, ſowie ſchönen 
Kaffee mit Kuchen iſt beſtens Sorge 
getragen. 

Zahlreichem Beſuch ſieht entgegen 

W. Kasuschke, Oekonom. 

Bei ungünſtiger Witterung 
finden die Concerte im Saal ſtatt. 


Vikforia⸗ Garten. 


Donnerſtag den 24. Mai er. 


Für Speiſen und Getränke, insbeſondere für guten Kaffee, der unter 
Leitung eines Wiener Kaffee-Kochs hergeſtellt wird, und für de ie 


Abendkarte iſt beſtens Sorge getragen. hi 
Meyer & Scheibe. 


Zoheyellern-Nack 
(Schiessplatz). 
Himmelfahrtsiag, Donnerftag den 24. Mai: 


Grosses Concert 


ausgeführt von der 
Kapelle des Fuſt⸗Artillerie⸗Regiments von Linger (Oſtpr.) 
Nr. 1 aus Königsberg 
N unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten. 
Entree pro Person 25 Pfg. — Kinder frei. 
Wagen ftehen von 2½ Uhr ab an der Holzbrücke. 
Um freundlichen Beſuch bittet 


(Himmelfahrt): | * Gembarski. 
es! iliär-(oneer . Hiermit geſtatte ich mir die ergebene 9 ich mit . 


dem heutigen Tage das 


Wiener Cafe. Mocker 


von Herrn G. Steinkamp übernommen habe. Es wird mein 
Beſtreben ſein, ſtets gute Ppeiſen und Getränke zu 
führen und für pbrompteſte Bedienung zu ſorgen. Ich 
bitte um gütige Unterſtützung. 


Trompeterkorps des Ulanen ⸗Regts. 
von Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4. 
Anfang 4 Uhr. 

Entree a Perſon 25 Pf. 


Familienbillets (3 Perſonen) 50 Pf. 
Philipp, Korpsführer. 


n 


90, Ae. & URN A 
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SET 2125 Hochachtungsvoll 
Am Himmelfahrtstage: 3 Salzbrunn. 


ee ee 
Frisire Damen 


in und außer dem Haufe m Zim. mit auch ohne Beufton 
Frau Emilie Schnoegass, 


Extrazug 


nach Ottlotſchin. 


Abfahrt Thorn Stadt 2 Uhr 54 Min. 
Abfahrt Ottlotſchin 8 Uhr 30 Min. 

Auf dem Vergnügungsplatz Schutz 
gegen Regenwetter für 1000 Perſonen. 


zu vermiethen Neuſt. Markt 7. 
8 2 Abrechnungsbücher in 
blauer Schale ſind am 17. 


Wittwe Marie de Comin. 1 Friseuse, 5 dien; 18. d. — gegangen. 
i gt. ff. möbl. Jim. m. Klavier, Bre testrasse 2 te er ringer er gute Belohnung. 
„Entree, m. d. 0 Hurſchengelaßß (Rathsapotheke), Näheres in der Geſchaltsſt. d. Big, 
in e Bir 5 24. gen —— 5 von 15 B 8 en R 
od. ſpät., unmöblirt, zu verm. aarar ei en SR ie Buchhandlung von 
e (der m Oi ah | San en ne Ken 
Fa Same, e eee na, 
u vermie 5 abethſtraße 14. N R N 3 
eee nen ne Pchnenne 
ö kles Immer, zu haben. Maureramtshaus. Karl 


0 18 Leit der geehrten Leſer beſonders 
l. renov. Pt.⸗Wohn., 2 Zim., Küche gerh 


& fen. 
u. Aubeh,,o. ff. 1. v. Baer. | Be 
Enthaltfamkeitsvereinz. „Blauen Kreuz“ Täglicher Kalender. 


2. Etage nach vorn, billig zu verm. 
Coppernikusſtraße 39. 

Ein großes, gut möbl. Zimmer, 

auf Wunſch auch mit Penſion, ift zu 


vermiethen Bäckerſtraße 47. e . 2 
übt. Zimmer, mit auch ohne Gebels-Berſammlung mit Vortrag 3 S 3 2 
M Benfion, 3.7. Araberſtr. 18. im Vereinslokale Bäckerſtraße Nr. 49 1900. 2 5 8 8 8 8 
Möblirtes Zimmer (2. Gemeindeſchule). & S S && 
zu vermiethen Schillerſtraße 4, u. Jedermann iſt herzlich willkommen. I | 1 1 1 _ 
uf möbl. Dim, m. a- Penf. Lehrer a. D. Semran. Mat: 27 28 29 37 24 25 25 
zu verm. Marienſtr. 13 1. Die dem Frl. Klinger zu⸗ ER — 20 81 12 
f efügte Beleidigung nehme] Juni 3 456 8 9 
; Berrfäniliche Wohnung, ich hiermit als unwahr ide Aer 15 8 1213 14 1516 
3 age, 7 5 
Zubehör, ſofort zu verm. Zu er⸗ ___J. Braun, pe 24 25 — 7 2 2 5 
fragen Bäckerſtraße 35, I. Warnung. an 12 34|5|67 
F 5 Hiermit, wanne gr les 15 16 17 18119 20 21 
iethen.] mei ron - 
3 8 e — 1 l i border da ich für JE 2425 26 27 28 


nichts aufkomme. 


m ges 5 
Ra möbl. Zim., m. a. o. Burſch Fran Gieszynska, Thorn. 


gelaß, ſof. z. v. Culmerſtr. 15. 
Dombrowski in Thorn. 


Hierzu Beilage und Extrablatt. 


1 1 8 
ö 


9 
ea 


Rewoldt (freikonſ) treten für den Autrag 


Beilage zu Nr. 120 der „Thorner Preſſe“ 


Donnerſtag den 24. Mai 1900. 


nach dem 


nachtheiligung der leiſtungsſchwachen Provinzen 
durch die Bestimmungen des $ 20 des Dotations⸗ 
gejebes unb Der jeithem Des Geſetzgebung her- 
eigeführ eren Belaſtu 1 

der La en ach gkeit, andererſeits der Höhe der 
ur Erfüllung ihrer Aufgaben nothwendigen 
Lelzungen dieſer Verbände erhöht wird. Abg. 
v. Jagow (konſ.) erklärt die Zuſtimmung ſeiner 
Freunde zu dem Kommiſſionsautrage. Miniſter 
v. Miquel erklärt es für bedenklich, die Pro⸗ 
vinzſalverbände in die Lage zu verſetzen, über 
neue Ausgaben zu beſchließen, ohne daß ſie die 
Pflicht haben, an die Deckung zu denken. Selbſt⸗ 
verwaltung ohne Selbſtverantwortlichkeit ſei ein 
Unding. Richtiger wäre es, die Bedürftigkeit der 
einzelnen Landestheile genau gegeneinander abzu⸗ 
wägen. Nachdem noch die Abgg. Graf Moltke 
(freikonſ.), Fritzen (Btr.), Krawinkel (natlib.) 
und v. Pappenheim (konſ. für den Kom⸗ 
miſſionsantrag geſprochen, wird derſelbe auge⸗ 
nommen. 5 

Die Berathung des Berichtes über den Autrag 
Kropatſcheck (konſ.) betreffend Zulage für 
Oberlehrer, Beſoldung der techniſchen Lehrer ꝛc. 
wird von der Tagesorduung abgeſetzt. 

Dann wird die zweite Berathung des Antrages 
Weihe (freifonf.) anf Aunahme einer Novelle zum 
Rentengütergeſetz (Anwendung deſſelben auf Er⸗ 
richtung von Kleinwirthſchaften und Arbeiterwoh⸗ 
nungen) fortgeſetzt. Miniſter Dr. v Miquel: Die 
Tragweite des Autrages ſei ſchwer zu überſehen. 
Jedenfalls liege a: vor, daß die Auſprüche an 
den Staat ins ungemeſſene wachſen. Es ſei doch 
zweifelhaft, ob der Stant eine Verpflichtung an- 
erkennen könne, für das Wohnen der Menſchen zu 
ſorgen. Man dürfe dem Staate doch nicht ganz 
unbegrenzte Aufgaben zuweiſen. so v. Riepen⸗ 
hauſen (konſ), Im Walle (tr.) und Dr. 


Weihe ein, der darauf in zweiter Leſung ange⸗ 
nommen wird. : s 
Petitionen von Eiſenbahndiätaren, welche Ge⸗ 
haltsaufbeſſerungen wünſchen werden nach längerer 
Debatte der Regierung zur Erwägung überwieſen, 
während die Kommiſſion Uebergang zur Tages⸗ 
ordzung beantragt hatte. 
Uhr: Waarenhausſtener⸗ und 


Morgen 11 
wan Ber iehungsgeſetz. — Schluß 4 Uhr 


roßes Roſenbongnet zu Ehren d 
lu der Seſſion. Ein kleineres Maiblumenbouquet 


m 
Baden Beſchlüſſe 3. Leſung deckt, jedoch unter 


Von dem Schaufenſterparagraphen iſt nur eine 
einzige emen beibehalten, 


bieten von Schriften, Darſtellungen 2c., welche das 
Schamgefühl größlich v “ iter 
16 Jahren verbietet. Anlegen an Perſonen ur 


(Str) führt kurz aus, das Zentrum f i 

rag ei v X habe dieſen 
ae Verf and anf Grund einer kurz zuvor 
Das Zentrum habe mehr 88 den Parteien. 
nicht das Schickſal der A en 5 
ſtimmungen des Geſetzes abhängig machen wo "ia 
Abg. Singer (hosdem.) findet es verwunderlich, 
daß das Zentrum nicht ſchon früher zu dieſer 
Werthſchätzung der noch verbliebenen Be⸗ 
ſtimmungen gelangt ſei. Seine Partei könne 
wegen des Torſo des $ 184a nicht für dieſes Geſetz 
ſtimmen, da daſſelbe ein neues bedenkliches Prin- 
zip, die zwar nicht unzüchtige, aber gröbliche Ver⸗ 
letzung des Schamgefühls, in das Strafgeſetz ein⸗ 
füge. Abg. Baſſerman n (natlib.) erklärt, ſeine 
Freunde würden für dieſes Geſetz nach Ausſchei⸗ 
dung des Kunſt⸗ und Theaterparagraphen ſtimmen. 
Sie thäten dies auch aus politiſchen Rückſichten, 
damit der Streit über dieſe Materie endlich ein 


Ende nehme. Abg. Rickert (freiſ. Vg.) erklärt, B 


daß ſeine Freunde gegen den 8 184, auch wie er 
jetzt ſei, ſtimmen würden. Abg. v. Levetzow er⸗ 
klärt die Zuſtimmung der Konſervativen zu dem 
Geſetzentwurf. Abg. Richter (freiſ. Vp.) erklärt, 
im ganzen entſpreche dieſes Geſetz den Auf⸗ 
faſſungen ſeiner Freunde, nur inbezug auf 8 184a, 
bloße Verletzung des Schamgefühls, dächten feine 
Freunde ſo wie Singer und Rickert, ſie würden 
alſo gegen dieſen 8 184a und zum Theil auch des⸗ 


der Lage ſei aber am beſten gekennzeichnet durch 
die rothen und roth nüanzirten Blumen in dem 
Bouquet auf dem Platze des Präſidenten. Das 
Grün könne für ſich in Auſpruch nehmen, wer da 
wolle. (Heiterkeit.) Damit ſchließt die erſte Be⸗ 
rathung. In 2. Leſung werden ſämmtliche Para⸗ 
graphen debattelos augenommen, der 8 184a gegen 
die Linke. Abg. Spahn (Ztr.) beautragt, gleich 
die 3. Berathung nachfolgen zu laſſen. Präſident 
Graf Bakleſtrem erklärt, diefer Antrag ſei 
allerdings ein ganz ungewöhnlicher. Er ſei aber 
der Meinung, daß ungewöhnliche Vorgänge auch 
ungewöhnliche Mittel erforderten. (Heiterkeit.) 
Wenn niemand widerſpreche, fo wollte er daher 
dem Autrage Folge geben, Das Haus ſei ehen 
Herr feiner Geſchäfte. (Stürmiſche Heiterkeit.) 
Unter Heiterkeit des Hauſes läßt Abg. Spahn 


Auch dem wird nicht widerſprochen. Die Annahme 
en bloc und in der Geſammtabſtimmung erfolgt 
gegen Sozialdemokraten und einen Theil der Frei⸗ 
ſinnigen. 

Hierauf wird die dritte Leſung des Fleiſch⸗ 
ſchaugeſetzes fortgeſetzt. 8 1 wird debattelos 
angenommen. 8 2 beſtimmt, daß bei Hausſchlach⸗ 
tungen die Beſchau der Schlachtthiere, ſofern fie 
kein Merkmal einer die Genußtanglichkeit des 
Fleiſches ausſchließenden Erkrankung zeigen, 
unterbleiben darf. Eine gewerbsmäßige Ver⸗ 
werthung des Fleiſches aus Hausſchlachtungen 
ſoll verboten ſein. Abg. Beckh (freiſ.) beautragt, 
ag bee aa en = N 
an eßenden“ zu ſtreichen, dafür aber di 8 
geltliche Abgabe einzelner Theile ſolchen Fleiſches 
uzulaſſen, „wenn vorher eine Unterſuchung des⸗ 
elben ſtattgefunden hat“. Ein Autrag Hofmann 
(üdd. Vp.) will 8 2 wie folgt fallen: Bei 
Schlachtthieren, deren Fleiſch ansſchließlich im 
eigenen Haushalt verwendet werden ſoll, darf, 
ſofern ſich keine Merkmale irgend einer Geſund⸗ 
heitsſtörung bei dem Thiere zeigen, die Unter⸗ 
ſuchung vor der Schlachtung unterbleiben. Unter 
den gleichen Vorausſetzungen darf die Uunter⸗ 
ſuchung vor und nach der Schlachtung bei Schafen 


widerſprochen laſſen. 8 
(Welfe): Die a Abg. v. Schele⸗Wunstorff 


ſtimmen. Auch Abg. Nißler it 
lebhaft gegen die e . 


(8 

auf das Pökelfleiſch ausdehnende Antrag v. Bonin 
n. Gen. vor. g. 
Kompromißantrag. Augeſichts der Erklärung der 
verbündeten Regierungen, daß die Beſchlüſſe 
2. Leſung ungnnehmbar ſeien, ebeufo der Antrag 
v. Bouin, würde ein Theil feiner Freunde mit 
ihm für das Kompromiß ſtimmen, weil der da⸗ 


ſofort einen Antrag auf En bloc⸗Annahme folgen. S 


berger, können wir nicht alles kriegen, jo nehmen! fahrung als vereid. Bicherreviſor ſollten alle 


Sagan (freiſ) erklärt, daß ſeine Freunde auch 
gegen das Geſetz in der Kompromißfaſſung ſtimmen. 
Der Kompromißautrag wird ſodann in nament- 
licher Abſtimmung mit 158 gegen 123 Stimmen 
angenommen. Dagegen ſtimmen Antiſemiten, Frei⸗ 
ſiunige, Sozialdemokraten, Bund der Landwirthe 
und eine Anzahl Konſerpativer, ſowie einige 
bayerische Zentrumsmitalieder. Der Reſt des Ge⸗ 
ſetzes wird in der Faſſung 2. Leſung angenommen. 

Morgen 11 Uhr: Nachtragsetat (Kabel nach 
England); Nachtragsetat für die Schutzgebiete; 
Geſammtabſtimmung über das Nanda 
Gewerbenovelle; Milnzuovelle — Schluß C. , Uhr. 


Lokalnachrichten. 
Zur Erinnerung. Am 24. Mai 1872, vor 28 
Jahren, ſtarb zu Dresden der Maler Julius 


Schnorr von Carolsfeld. Von 1827 au 
Profeſſor in Müuchen, ſeit 1848 Galleriedirektor 
in Dresden, hat er großartige Denkmale ſeiner 
idealen Kompoſitiousgabe geſchaffen. Durch ſeine 
„Bibel in Bildern“ trug er ſeinen Namen in 
weite Kreiſe des Volkes. Reich -an Schwung und 
Formenſchönbeit, weiß er überall Maß und eine 
gewiſſe Mitte zwiſchen entgegengeſetzten Richtungen 
zu halten. Er wurde am 29. März 1794 zu 
Leipzig geboren. 

Am 25. Mai 1803, vor 97 Jahren, wurde in 
London der berühmte engliſche Schriftſteller und 
Staatsmann Eduard Bulwer geboren, der 
nicht nur in 3 ſondern auch in Deutſch⸗ 
land viel geleſen wird. Sein bedeutendes Geſchick, 
die einzelnen Szenen ſeiner ſozialen Romane 
uſammenzufügen, die treffende Zeichnung der 
Perſonen und Charaktere, ſeine Betrachtungen 
über litterariſche und kulturelle Verhältniſſe 
werden ihm ſtets einen geachteten Platz in der 
Litteratur ſichern. Er ſtarb am 18. Januar 1873 
zu Torquay. 


6651,04 Mk., Kraut 2939,80 bezw. 6894,36 Mk., 
Gebr. Pichert 3045,60 bezw. 6160,93 Mk., Roſen⸗ 


1,92 Mtr. geſtern). 


Eingeſandt. 


(Für dieſen Theil übernimmt die Schriftleitung nur die 
preßgeſetzliche Verantwortlichkeit.) 


Unfere ganze Bürgerſchaft beklagt, daß die 
Zahl der Singvögel ſeit einigen Jahren in den 
Glacis abnimmt. Ende Mai vorigen Jahres hat 
nun unſere rührige Polizei ermittelt, daß ein 
Laternenanzünder ſeinem Kameraden aus dem 
Bauhofe eine lange Leiter entwendet hat und mit 
derſelben im Glacis die Neſter der Vögel ausge⸗ 
nommen habe. Die Sache iſt der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft unterbreitet und der Betreffende beſtraft 
worden. Es iſt nun die Frage, ob der Diebſtahl 
der Leiter der Gasanſtaltsverwaltung oder dem 
Magiſtrat angezeigt wurde. Mit dieſer Leiter 
kann in dieſem Jahre ein nächtliches Ausnehmen 
der Vogelneſter wiederum erfolgen, dem doch vor⸗ 
gebeugt werden muß. . 


In Bezugnahme auf das nächſtens erſcheinende 
Inſerat bitte ich diejenigen Damen und Herren, 
die geneigt ſind, an dem einzurichtenden Kurſus 
in der doppelten und einfachen Buchführung theil⸗ 
zunehmen, mich nicht mit umherziehenden angeb⸗ 
lichen Direktoren zu verwechſeln, da ich in der 
Nähe meinen Wohnort habe, wo meine Lehr⸗ 
methode allgemein geſchätzt wird. Sie bringt den 
an ſich ſchwierigen Gegenſtand dem Lernenden 
klar und leicht faßlich zu Gehör und dringt in 
kaum merklichen Uebergängen vom Leichten zum 


Schwereren allmählich aber ſtetig vor, bis das k 


Eude erreicht iſt. Die Methode habe ich prakti 
bei vielen Schülern und Schülerinnen, 198 un 
ein großer Theil Stellung und Exiſtenz gefunden 
= mit gutem Erfolge erprobt, weil fie bald das 
utereſſe des Lernenden erweckt und Eifer wach⸗ 
ach meiner Meinung und beruflichen Er⸗ 


Zur Athemmethode. 


(Eine Studie für Sänger.) 

Es iſt eine erfreuliche Thatſache, daß der Sinn 
für Muſik ſich mehr und mehr in unſerem Volke 
verbreitet. In allen Kreiſen, ja in den meiſten 
Familien wird heute für muſikaliſche Weiter⸗ 
bildung geſorgt. Ganz auffällig, aber ſehr zu be⸗ 
grüßen iſt das allſeitige Streben, die natürlichſte 
und ſchönſte Muſik, das Singen zu erlernen. 
Aon guten Singen gehört zunächſt ein richtiges 

men. 

Nun iſt es leider wahr, daß in vielen Fällen 
der Athmung, dieſem Grundelement des Geſaugs⸗ 
ſtudiums, zu wenig, ja oft gar keine Beachtung 
geſchenkt wird. Vielleicht gelingt es dieſen Zeilen, 
einzelne der verehrten Leſer und Leſerinnen für 
eine richtige Athmungsweiſe, die wahre Quelle 
einer anten Geſundheit, zu gewinnen. Vielleicht 
fühlen ſich hierdurch auch die Geſangslehrer 
wieder veranlaßt, dieſem Gebiete von neuem ihre 
gauz beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 

Kehren wir nur getroſt zu dem gut bewährten 
Alten zurück. Da kannte man keinen ſolchen 
Wirrwarr wie heute, wo ſelbſt in gebildeten 
Kreiſen (Aerzte und Geſangslehrer nicht ausge⸗ 
nommen) die phyſiologiſchen Ausdrſſcke für Athmen 
und Singen nicht mehr richtig verſtauden und an⸗ 
gewendet werden. Da ſprach mau nicht wie 
heutzutage von italienischen, frauzöſiſchen, ſpa⸗ 
nischen u. dal. Geſaugsmethoden. Da kannte man 
nur die eine, aber die wahre, naturgemäße Unter⸗ 
richtsweiſe, die keine heiſeren, erkälteten, krauken 
Stimmen hervorzanberte. Da kannte man auch 
die richtige Athmungsmethode, die bei vielen 
unferer größten Sänger geradezu kummervoll iſt. 
Die Schüler altitalieniſcher Meiſter hatten eine 
wunderbare Geſchicklichkeit in der Kontrole des 
Athmens; ſie hatten die Kunſt des Alhmens voll⸗ 
kommener erlernt; die richtige Athmung war 
bei ihnen vollſtändig automatiſch. Das muß auch 
unſer Ziel ſein; dann wird es mit dem Singen 
weit beſſer beſtellt ſein. 

„Unbedingt erforderlich iſt das Athmen durch 
die Naſe. Abgeſehen von den geſundheitlichen 
Vortheilen, kann man dadurch die Lungen voll 
ſtändiger mit Luft füllen. Auch beim Schnell⸗ 
athmen, das beim Liederſingen häufig nothwendig 
wird, athme man durch die Naſe; une laſſe man, 
um Zeit zu ſparen, den Mund offen. Wenn die 
Lungen mit Luft gefüllt ſind, halte man den 
Athem ein Weilchen zurück, indem man die obere 
Bruft f t. Das thut dem ganzen Körper 


wohl und iſt auch beſonders denen rathſam, deren 


Athem einen widerlichen Geruch hat. Beim Aus⸗ 
athmen drücke man die Unterleibswand nach 
innen und oben; beim „orescendo“ ift beides zu 
verſtärken. Gerade der Ausathmungsweiſe wende 
man große Sorgfalt zu, denn fie iſt von der 
rößten Wichtigkeit bei der Erzeugung jedes Ge⸗ 
angstones. 

Die Athmung muß ferner bewirkt werden 
durch die vereinte Thätigkeit aller Athmungs⸗ 
muskeln. Der Einwurf (ſelbſt von Aerzten), daß 
dieſes Frauen nicht möglich wäre, da ſie ſich nicht 
an eine volle Zwerchfell⸗Athmung gewöhnen 
können, iſt durchaus nicht haltbar. Von Natur 


Faß aus ift die Frau nicht verhindert, mit dem Zwerch⸗ 


fell zu athmen, ſondern ganz einfach durch die 
unnakürliche herrſchende Mode, durch die ſeſt ge⸗ 
ſchloſſenen Kleider und den Fluch der Ziviliſation 
— das geſchuürte Korſett. Wenn dies nicht wäre, 
würde niemand je von einem Uuterſchiede der 
Geſchlechter in Hinſicht des Athmens geträumt 
haben. Sprechen wir daher mit anderen nicht 
mit, daß der Mann mehr mit dem Zwerchfell 
athmet, während die Frau Rippenathmung be⸗ 
untzt. Allerdings macht man meiſtens die Er⸗ 
fahrung, daß es viel ſchwerer iſt, eine Frau von 
der Nothwendigkeit der Athmungsverbeſſerung zu 
überzengen, als ihr die richtige Athmungsmethode 
beizubringen. 

Die ſchädlichſte Art, Athem zu holen, beſteht 
darin, daß man die Rippen, ſowie die Schultern 
mit den Schulterblättern und Schlüſſelbeinen hebt. 
Dieſe beſchränkte Art der Ausdehnung (nur obere 
8 Schlüſſelbein⸗ oder Hochathmung benaunt, 
verurſacht eine ſteife Stellung des Kehlkopfes. 
Hierdurch wird beim Singen ein unmuſikaliſcher, 
harter Ton erzeugt, ein ausdrucksvolles Singen 
iſt völlig unmöglich. Entzündung des Kehlkopfes. 
chroniſche Heiſerkeit, Verluſt der Stimme find 
häufige Folgen dieſer Athmungsweiſe Ebenſo⸗ 
wenlg iſt die Flauken⸗ (Rippen) oder hohe Zwerch⸗ 
fallathmung zu empfehlen. Durch dieſe unwpoll⸗ 
kommenen, einſeitigen Methoden athmen wir nie⸗ 
mals eine genügende Luftmenge ein, um eine 
größere Anzahl von Tönen oder ſelbſt nur ge⸗ 
wöhnliche muſikaliſche Phraſen in einem Athem 
ſingen zu können. Dieſe Athmung iſt überdies 
inſofern auch recht ungeſund, da durch ſie ein Theil 
der Lungen unthätig bleibt, der nöthigen Venti⸗ 
lation beraubt wird und ſeine Elaſtizität anlmäß⸗ 
lich verliert. Die Lungenluftzellen ſchrumpfen zu⸗ 
ſammen, und eruſte Lungenleiden folgen früher 
oder ſpäter. Studiren wir die Natur, ſo werden 
wir finden, daß fie nur einen Athmüngsappargt 
kennt, bei dem alle dazu gehörenden Muskeln in 
vereinigter Thätigkeit ſind und nicht nur eine be⸗ 
ſtimmte Parthie. Dies iſt die einzig richtige 
Methode, Athem zu nehmen; bei dieſer Methode 
lernen wir auch, wie man mit der kleinſten Un 
ene die größtmöglichſte Luftmenge einathmen 

in. 

„Iſt man unn von der Wichtigkeit und Nützlich⸗ 
keit einer richtigen Athmungsweiſe überzeugt, dann 
iſt man auch verpflichtet, auf richtiges Athmen zu 
achten und daſſelbe zu üben. Trotz der vielen An⸗ 
griffe find Athemübungen doch rathſam Nun muß 
man auch hierin nicht übertreiben. Die harm⸗ 


loſeſten Uebungen können ſchädlich wirken, weun 


ren 
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fie unmäßig oder unter ungünſtigen Umſtänden 
ausgeführt werden. Zu empfehlen iſt, daß der⸗ 
leichen Uebungen zunächſt unter Anleitung Sach⸗ 
undigervorgenommen werden. Auch viele Uebungen 
beim Turnen können füglich als Athemübungen 
gemacht werden; dann würde ihr Nutzen ein weit 
größerer ſein, daun wird man auch ſicher ſein, nie- 
mals dabei einen Bruch zu bekommen oder ein 
Blutgefäß zu ſprengen. Der Sänger braucht nun die 
Athemgymnaſtik noch nöthiger als andere Menſcheu. 
Jeder Sänger weiß, wieviel Studinm und Uebung 
nöthig iſt, um vollſtändige Herrſchaft über die 
Stimme zu erlangen. Doch wird dies verhältniß⸗ 
mäßig leicht, weun der Sänger gelernt hat, ſeine 
Athmungsmuskeln und ſeinen Athem zu kon⸗ 
troliren. J. Rebeſchke. 
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Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Der Liederkomponiſt Graben⸗Hoff⸗ 

mann iſt in Potsdam geſtorben. 

Die Hauptprobe der Ober ammer⸗ 
gauer⸗Paſſionsſpiele am Sountag 
nahm einen vortrefflichen Verlauf. Zwei 
Extrazüge hatten ſchon tags vorher zahl⸗ 
reiche Schriftſteller und Journaliſten aus 
allen Theilen Deuſchlands mit ihren Damen 
hergebracht. Es waren etwa 600 Perſonen 
anweſend. Die Aufführung fand allgemeinen 


raſch zu eſſen, etwas aufpaſſen und lernen, Einberufungs⸗Ordres, die an Reſerviſten und 
der nach dem erſten Sättigungsgefühl fich | Landwehrlente ergangen waren, find zurück⸗ 


einſtellenden ſogenaunten falſchen Appetit⸗ gezogen worden. 


regung nicht nachzugeben, weil ſie andernfalls 
gar nicht ſelten danach weit mehr Nahrung 
vertilgen als bei der eigentlichen Mahlzeit. 
Ob die Mahlzeit rechtzeitig, d. h. nach dem 
Eintritt des erſten Sättigungsgefühles ab⸗ 
gebrochen iſt, darüber lernt man in der Regel 
ſich ſehr bald klar werden. Der Menſch muß 
nämlich imſtande ſein, nach beendeter Mahlzeit 
wieder an die Arbeit zu gehen; unter keinen 
Umſtänden dürfen Fettleibige nach dem Mittag⸗ 
eſſen ſchlafen — wie überhaupt dem übermäßi⸗ 
gen Schlafbedürfniß und beſonders dem langen 
Liegen im Bett, ohne zu ſchlafen, nicht nach⸗ 
gegeben werden darf. Bier und Branntwein 
ſind zu meiden, der Genuß eines leichten, 
alkoholarmen Tiſchweius in ganz mäßigen 
Grenzen iſt ſtatthaft, eine fogenannte Durſtkur 
dagegen zu verwerfen. Sicher ſchädlich iſt die 
beſonders beim weiblichen Geſchlecht verbrei⸗ 
tete Sitte, Eſſig zu trinken, um mager zu 
werden. Der beſtändige Genuß von Eſſig, 
ja ſelbſt von ſauren Limonaden, iſt zweifellos 


Von der Geſellſchaft vom 
Rothen Kreuz in Berlin iſt eine Decker'ſche 
Baracke zur Aufnahme von Typhuskranken 
nach Schwientochlowitz abgegangen. Im 
Auftrage des Kultusminiſters ſind am 
Moutag die Geheimen Medizinalräthe Dr. 
Kirchner aus dem Kultusminiſterium und 
Prof. Dr. Fluegge, Direktor des Breslauer 
hygienischen Juſtituts der Univerſität, nach 
Schwientochlowitz gereiſt, behufs 
ehung der dort auftretenden Typhus⸗Epi⸗ 
emie. 

(Prinz Adalbert), der drittälteſte 
Sohn des Kaiſers, der ſich, wie bekannt, dem 
Seemannsberufe gewidmet hat, macht, wie 
aus Plön berichtet wird, auf dem großen 
Plöner See täglich fleißig Uebungsfahrten 
mit ſeiner neuen Segelyacht in Begleitung 
des Kapitänlentnants v. Ammon. Die Pacht, 
ein elegantes Mahagoniboot, iſt auf der 
Heidtmann'ſchen Werft in Uhlenhorſt⸗Ham⸗ 
burg erbaut und Ende voriger Woche mit 
der Bahn nach Plön befördert worden. 


| 
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engliſchen Unterricht zu nehmen, und zogen 
in corpore vor die Stadt. Als Urſache des 
Streiks wird Ueberbürdung und ſtrenge 
Behandlung angegeben. 

Serantiwortlich fr den Inhalt: Heint. Wartmann t Terz 


Amtliche W der Danziger Prodnkten⸗ 
örſe 


vom Dienſtag den 22. Mai 1900. 
Kon Getreide, Hülſeufrüchte und Delfanten 
ne außer 826 ee — — 8 per 
vgenanute Faktorei⸗Proviſton uſancem 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. ie 
eizen per Tonne von 1000 Leilogr. 
inläud hochbunt und weiß 718—766 Gr. 142 
el = ar. — 2 bunt 697— 734 Gr. 136 
bis 153 Mk. inländ. roth 745—788 Gr. 145 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. ver 714 
r. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 


702 Gr. 140 Mk. tr lich 0 t 
729 Gr. 101-108 „ feinkörnig 679 bis 


Wi + = — 8 * von 1000 Kilogr. inländ. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. iulaud. 


126130 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,25 Mk. 


Hamburg. 22. Mai. Rüböl feſt, loko 
590%. — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — 


if ſchädlich. i iehlt j 27 Petroleum ſtill, Standard white loko 6.95. 

e r Gm Bußthaufe geftoxben) it|&eieer hantitk um wem. "> 2 
Geſundheitspflege. anſetzen, vor allem auf das übertriebene Naſchen diefer, Tage eine Werjönlichkeit, die einſt in E 

Vorſchriften für Fettleibige giebt von Süßigkeiten zu verzichten. Bale dite ae ſich u bedeutende =: 2 88 2 
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frühzeitig auf die Kinder fettleibiger Eltern ganz glatt iſt. Alsdann ſchütte man einen ah nn * illigung mildernder Um: 23 8 SS 88 — 
achten, da fie ſehr oft, und zwar gar nicht halben Eßlöffel voll geriebenen Meerrettich Se reg n efüngniß erhielt. Zu 25 S282 8117471117711 8889 
jo ſelteu in verhältuißmäßig jungen Jahren, hinein und laſſe die Miſchung etwa einen a, er Firma Aa u. er Saal aa 28 4 2 
gleichfalls fett werden, und dann muß mau Tag ſtehen, worauf man fie durch ein Tuch ürſtlich 15 4 = 0 urch den m "ns nu == IR 
ſchon das Embonpoint, beſonders bei zur Fett⸗ abtropfen läßt und damit täglich mehrere — ruch auch 1 5 rich. = S8 | = 5 EX 2 
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zu bekämpfen. Die Nahrungszufuhr iſt unter Beuthen, Königshütte und anderen Orten nt aſſung zuthei wer en zu laſſen. 8 zn — 
allen Umſtänden auf drei Mahlzeiten zu be⸗ verſchleppt worden. Alle öffentlichen Auf. (Fünf ziemlich ſtarke Erdſtöße) zz. Mai: Sonn⸗Aufgaug 3.54 Uhr. 


ſchränken, das ſogenannte zweite Frühſtück und 
die Veſpermahlzeit ſollen wegfallen, die 
Kranken langſam eſſen und bedächtig kauen 
und müſſen aufhören zu eſſen, ſobald das erſte 
Gefühl der Sättigung ſich einſtellt. Dabei 
müſſen Menſchen, die gewöhnt ſind, viel und 


Steunhol; erkauf. 


In Wal )hez bei Briefen 


züge, ſowie der Durchzug von Prozeſſionen 
durch Schwientochlowitz ſind verboten worden. 
Die Bezirkskommandos ſind angewieſen, die 
Einziehung von Manuſchaften zu militärischen 
Uebungen aus den vom Typhus verſuchten 
Ortſchaften zu verhindern. Eine Menge von 


Verdingungs⸗Anzeige. 


ſtädtiſchen Mittelſchule. 


wurden am Sonntag früh im oberen Voigt⸗ 
lande in der Gegend von Brambach verſpürt. 

(Ein Schülerſtreik.) Im Mül⸗ 
hanſen (Elſaß) ſtreiken ſeit letztem Sonn⸗ 
abend die Schüler der oberen Klaſſen der 
Sie weigern ſich, 


Soun.⸗Unterg. 8.— Uhr. 
Mond⸗Aufgang 1.28 Uhr. 
Moud⸗Unterg. 3.01 Uhr. 


Sonn.⸗Aufgang 3.53 Uhr. 
Sonnu.⸗Uuterg. 8.01 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 1.51 Uhr. 
Mond-Unterg. 4.24 Uhr. 


25. Mai: 


5 „Guten, kräftigen 
[Mittagstisch 


in und außer dem Hauſe, 


8 Neubau eines Amtsrichter⸗Wohnhauſes (Siebold's n fotinen Breiten, 
140 Klaſter Klobenholz, zu Gollub, Kreis Brieſen. Milcheiweise) Hotel Musen 
60 Haufen Strauch. Arbekten ht Menterialkieferumg ee Seele ſolf im Plasmon ö Geuante och, de Seen 


Die Gutsverwaltung. 


J. Golaszewski, 
Thorn, Jakobsſtr. Nr. 9, 


Bau⸗ und Möbel⸗ 
Tischlerei, 


empfiehlt ſich reichen. 


bote ſind bis 


Wege des öffentlichen Ausgebots unter Hinweis auf die Allge⸗ 
meinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leiſtungen 
und Lieferungen und diejenigen für die Ausführung von Staats⸗ 
bauten“ vergeben werden. 

Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Ange⸗ 


Donnerfing den 7. Juni d. Is, 


vormittags 11 Uhr, 


an den mitunterzeichneten Regierungbauführer zu Gollub Weſtpr., 
Bau⸗Burean im Amtsgerichtsgebäude, poſt⸗ und beſtellfrei einzu⸗ 


M in ſei Verdi 3⸗Anſchläge, Bedi d Zeichnungen können 
zit Ausführung aller m ſein daſeldſt dingeſehen pe Perd e — als Ange⸗ 


Fach schlagenden Arbeiten 


Preiſen. 


Achtung! 


bote zu verwenden find, ebendaſelbſt gegen gebührenfreie Einſendung 

. f von 1.50 Mark bezogen werden. 

bei prompter Lieferung und ſoliden uſchlagsfriſt 3 Wochen. 
orn den 19. Mai 1900. 


Gollub den 19. Mai 1900. 


den Zusatz von 


ist reines, geschmack- und 
geruchfreies, 1ösliches und 
daher leicht verdauliches 
Milcheiweissvon höchstem 
\ährwerth. 
Bei Magen- und Darmkrankheiten, 
Imngenleiden, Blutarmuth, sowie 
bei allen chronischen Krankheits- 
und Schwächezuständen wird durch 


Plasmon 
zur Nahrung eine schuelle Zu- 
nahme des Körpergewichts- und 
Besserung des Allgemeinbe- 
findens erzielt. 
Erhältlich in Packeten von 60 Pf. an 
in Apotheken u. Drogenhandlungen. 


arbeit gern übern., z. 15. Juni 
b. hoh. Lohn geſ. Nur beſte a n 
al vorzul. Mündl. von 1—4 od. 16 
nachm. Friedrichſtr. 6, 1. 
Ein ordentliches, tüchtiges 


Stubenmädchen 


bei gutem Lohn zum 1. Juni ſucht 
5 Hötel Museum. 
[ Aufwartemädchen ſofort geinöht. 
Nenſtädter Markt Nr. 1, 2 Treppen. 
; Suche von jofort oder 1. Juni 
N mehrere Kinderfrls. n. Rußland, 
Stützen, Buffetfrls., Verkäuferinne 
Kellnerlehrlinge, Hausdiener u. Kutſ J 
bei hohem Gehalt. St. Lewand 
Agent, Heiligegeiſtſtraße 17. 


3 Millionen Mark, 


11 Der Königliche Kreisbaninſpektor. Der Begiernugsbauführer, 
nen „Achtung! 9 5 Morin. Br —.— Plasmon-Chokolade Plasmon-Kakao R 5 5 } 
2 ffe mit einer ndung —— S 5 Plasmen. Zwiebeln Plasmon-Cakes IL. und II. ſtellig auszuleihen; kleine 
frischer Räncherwaaren 9 7 || Pinsmon-Biskuite " Plasmon-Speisenmehl ge ber aut auf Schuibichein, Säpened 
" ; - i SE — Plasmon-Liköre bei der S.⸗Direktion der Leb.⸗Verſ.⸗ 
Mehr als 19000 km in einer Saison 4 Fıasmon-Haferkaka L e geh] e 


Bicklingen, dale, Flundern, 
feinem Ofſeelachs und den 
berühmten Maiſiſchen 


zum Freitag den 25. Mai hier ein. 
Stand: Altſtädter Markt, 
W. Neidel. 


— —— — — 


verbinden den höchsten Nährworth mit feinstem Geschmack. 
Erhältlich in den Spezial-Geschäften der betreffenden Branchen. 


Siebold's Nahrungsmittel - Gesellschaft m. b. II. 
Berlin SW., Charlottenstr. 86. 


von KH. Hausfeldt, Hamburg, auf einem 


Vietoria-Rad | 


gefahren. — Die 


E unbegrenzte Danerhaftigkeit 22 


Wo ie der Victoria-Räder kann nicht besser bewiesen werden. 


| Vertreter: 
ungewaſchene und gewaſchene, kauft zu 0 ® 9 
höchſten konjunkturgemäßen Preiſen BE : 
und bittet um Angebote mit Angabe 0 Pefin N Wire Thor J 
des Quantums & a 0 a 29 9 
A, Inblinsky, Schippenbeil. Gerechtestrasse 6. 
Nussb.-Pianino, i GE IESEERE 
kreuzs, Eisenbau, herrlicher Ton, Schreiber’s 


He. In Thorn wrd e, Tranke zu m tinöl-F 
. In Thorn wir zu er en ins > rsatz — 8 — . 
3 schwachriechend, schmelltrocknend. Dr. Warschauer's Wasserheil- und Kuranstalt 


Probe gesandt, auch leichteste 
Theiizahlung gestattet. Offerten an 

100 Ko. Mk. 52. — spätere Lieferungen Mk. 2. — höher. im Soolbad Inowrazlaw. 
Kasse oder Nachnahme. Huster gegen Einsendung Vorzugl. Einrichtungen. 


A 


Dr. 


esrehmer’s 


15 Heilanstalt für Lungenkranke 


sendet Prospekte kostenfrei durch 


Horwitz, Berlin, Neanderstr. 18. 


Haupk⸗Kaffirer Ä 
ee gg von 


20 Pf. 3 Pr 
er es] Paul Schreiber & Co, Cöthen I. An, ILS Ae 


weltberühmte, internationale 


‚E Görbersdorf — Schlesien 


Müssige Preise, 


U olgen von Verletzungen, chroniſche 
— Snmächeguftänbe zc. Proſp. franko. 


AINB. Agenten geſucht! Rückporto 35 


2000 Mark 


find auf ſichere Hypothek zum 1. 
Juli zu vergeben. Näheres in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Guten, überwinterten 


Lehm. Thon, 


ſofort lieferbar, per Kubikmtr. 4 Mk. 
frei Baustelle Thorn, offerirt 


R. Majenski, Eiſcherſtr. 49. 


Aufträge per Karte erbeten. 


Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
von ſofort zu vermiethen. 


Heiligegeiſtſtraße 13, 
Eine Wohnung, 


L. Zahn, Coppernikusſtr. 39 
Verſetzungshalder 3- und 5 zimm. 


Vorderwohnungen 


mit Badeeiurichtung von ſofort zu 

vermiethen. Ulmer & Kaun. 
un von 3 Zimmern zu ver⸗ 
5 miethen. Seglerſtraße 19. 


die Verwaltung. 3. Etage, 3 Zimmer, Alkoven, Entree 
2 und Zubehör, billig zu vermiethen, 


en 


ur z 


— 


Wappen . 
e Terran Eleltrizitätswerke Thorn. 


lager, Thorn, Graudenzerſtr. 23, 5 
Elektriſche 


beſtehend aus: ſch 
Beleuchtung — Kraftübertragung, 


Inndwirthicaitl, Ada, 
Pflügen, Dreihtallen, | | 
Ausführung von elektr. Anlagen jeder Art und jedes 

Umfanges. Auskunft hoftenlos. 


Bekanntmachung. 


Die Anträge auf nachträgliche Ge⸗ 
nehmigung der Zahlung von Schadens⸗ 
vergütungen bei Anlagen, welche nach 
& 11 des Naturalleiſtungsgeſetzes von 
jeder Benutzung bei Truppenübungen 
ausgeſchloſſen bleiben ſollen, haben 
ſich nach einer Mittheilung des Königl. 
Kriegsminiſteriums vom 27. 2. 1900 
Nr. 786/12 99, B. 4 auffallend ge⸗ 
mehrt. Die Schuld an dem unzu⸗ 
läſſigen Betreten derartiger Anlagen, 
insbeſondere junger Schonungen, iſt 
in der Regel dem Umſtande zuge⸗ 
ſchrieben worden, daß es ſich bei den 
Anpflanzungen um Neuanlagen ge⸗ 
handelt habe, welche als ſolche nicht 
ohne weiteres zu erkennen waren und 
die die Eigenthümer durch ausreichende 
Warnungszeichen kenntlich zu machen 
unterlaſſen haben. Erfahrungsmäßig E 
werden dergleichen Ländereien aber 
auch häufig ohne Rückſicht auf die 
Warnungszeichen betreten, weil ſolche 
auch auf anderen beſtellten, aber 
keineswegs beſonders zu ſchonenden 
Ländereien in einem Umfange ange⸗ 


Badeanstalt Thorn 


Baderstrasse 14 
verabreicht auf ärztliche Anweisung: 
Inowrazlawer Sool- und Salzbäder, kohlen- 
saure Sool-, Stahl-, Schwefel-, Fiehtennadel-, 
Tannin-, Jod-Bäder, 
welche die natürlichen Bäder von Nauheim, Oeynhausen, 


Kissingen, Cudova, Marienbad, Schwalbach vollkommen 
ersetzen und auch zu Hause bereitet werden können. 


Heinigungs + Maschinen, 
Eggen und Borräben 
zur Maſchinenfabrikation 


wird billig ausverkauft. 

Thorn, im Mai 1900. 
Max Pünchera, 

Konkursverwalter. 


Mein Grundstück, 


— armer» Gere Re mas 
Dswald Gehrke 8 Thornerſtr. 5, bin ich willens unter 


Bruſt⸗Karamelen . e e 
haben ich bei Husten und Heiſer. Eil Kolonialwagrengeſchäft 


ne gun donde dane J See kee en vom 
Außer in der Fabrik Culmerſtraße 28 at di 1 55 aitsſtelle dieß > 0 
ſind dieſelben auch zu haben bei Jagt. bie Geſchäftsſtelle dieſer Jalung M iejer Zeitung, 
Herrn A. Kirmes, Gerberſtraße, 10 000 ark 

ſowie in vielen durch Plakate kennt⸗ zur erſten Stelle geſucht. Angebote 
lichen Kolonialwaaren⸗Geſchäften. unter ©. G. an die Geſchäftsſt. d. 2. 


A Römisch-Irische, Douche- u. Wannen-Bäder. 


1 sjusweuuogy-ayanog eee 


ei je a ÄRBERE Ein gut erhaltener 

ung derſelben die Tru f 

außerhalb der Wege überhaupt nicht F. MENZE E Handschuhe Lose Halbwagen und Landauer 
ſtattfinden könnten. Thorn, Hosenträger iſt billig zum Verkauf. Strobandſtr. 20, 


$ 11, Abſ. 2 des Naturalleiſtungs⸗ 
geſetzes lautet: 

Ausgeſchloſſen von jeder Benutzung 
bei Truppenübungen bleiben Ge⸗ 
bäude, Wirthſchafts Hofräume, 
Gärten, Parkanlagen, Holzſchonun⸗ 
gen, Dünen⸗Anpflanzungen, Hopfen⸗ 
gärten und Weinberge, ſowie die 
Verſuchsfelder land⸗ und forſtwirth⸗ 
ſchaftlicher Lehranſtalten und Ver⸗ 
ſuchsſtationen. 

Gegebenenfalls werden die Flur⸗ 

abſchätzungs Kommiſſionen in Er⸗ 


wägung nehmen, ob den Eigenthümer zu billigſten Preiſen und günſtigſten Zahlungsbedingungen: 
des beſchädigten Grundſtücks ein Ver⸗ 


fue de, weed die Jane. Land wwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe aller Art, 5 


weiſung einer Entjchädigungsforderung | W& 

rechtfertigt. EN 

Thorn den 21. April 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Der durch Gemeindebeſchluß vom 
1/15. Dezember 1898 aufgeſtellte 
Bebauungsplan für den öftlichen Theil 
der Culmer-Vorſtadt iſt zufolge und 
gemäß erhobener Einwendungen durch 
Gemeindebeſchluß vom 7. Dezbr. 1899 
10. März 1900 
theilweiſe abgeändert worden, womit 
die Ortspolizeibehörde nach Anhörung 
der Feſtungsbehörden ſich einverſtanden 
erklärt hat. Rz 
Zur Einſichtnahme von dieſen Ab 
änderungen wird der vorgedachte Plan 
nochmals in unſerem Stadtbauamte 
für jedermann offen liegen und zwar 
in der Zeit vom 15. Mai bis 15. 
Juni einſchließlich, innerhalb welcher 
Ausſchlaßfriſt Einwendungen bei dem 
unterzeuchneten Gemeindevorſtande an⸗ 
zubringen find. (8 7 des Geſetzes 
vom 2. Juli 1875). 
Thorn den 8. Mai 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


In unſerem Krankenhauſe iſt die 
Stelle eines Krankenwärters zum 
1. k. Mts. zu beſetzen. : 

Meldungen zu derſelben unter Bei⸗ 
bringung von Zeugniſſen ſind bei 
dem Vorſteher des Krankenhauſes, 
Herrn Rentier Hirschberger, mittags 
12 Uhr im Krankenhauſe perſönlich 
en Wilitg 

eignete Militär - X E . 
Halten den Vorzug. Be © 

Thorn den 21. Mai 1900. 

Der Magiſtrat. 
Abtheilung für Armenſachen. 


Breitestrasse 40. 


sus 4. We 000 llt gicheng Ein ſtarkes, guterhaltenes 
auptgewinn „Ziehung 
am 31. Mai und folgende Tage, F ahrra 

a 3,50 Mk.; zu verkaufen. 


zur 22. Marienburger Pferde⸗ Mocker, Krummeſtr. 4. 


lotterie; Hauptgewinn, beſtehend — Ein noch aut erhaltenes 
aus 1 Landauer mit 4 Pferden, in noch gut erhaltenes 


Siesung am 31. Mai er., & 1,10 Fahrrad 


ark; 3 
wird zu kaufen geſucht. Aner⸗ 
zur 1. Bromberger mferde⸗ bieten unter „Fahrrad“ an die 


Saspeibieche m 4 Mierben kai Gethäitaftelle diefer Zeitung. 


Werthe von 10000 Mk., Ziehung Eine fat neue 


ul 1 | Sant . x 5 ; zu engliſche Drehrolle, 
* 8 . 5 elchäſtsſielle der „Thorner Preffe“. eee A ee 
ö u = 1 5 5 Sa 4, | — nn —— Wo, jagt die Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. 
4 Ru. Sachs Schuhrad-Brillmaschinen, Mal h ‚ / ee edene alte Mit, 
ö 5 * 8 25 S „ Nenn 1: ie Plüſchgar iturer N fe 9 ve 
Löffel⸗Drillmaſchinen ohne Wechſelräder 30 | | en. Redzanowski, Bacher. 
> P EA 


halten. Radzenowski, Bacheſtr. 16. 
atent „Melichar“, 


Sene enal. Wafiesherinae, 
Saxonia-Normal-Drillmaschinen von Siedersleben, Neue engl. atiesheringe, 


5 2 : ee FE T'Stukenbrok, Einbec talta = Kartoffeln, 
Breitſäemaſchinen und Kleekarren, e FE 


* 7 f N Mi: 8 A. Kirmes. 
eee, eee Gartenhonig 
Rud, Sack’s Tiefkultur- und Universal -Pflüge, | in Gläsern und ausge. empfeßlt 


Normal-Pflüge Patent „Oentzki“, Drog. H. Claass. 
cChnampion-Feder-Cultivatoren, Laden 
5 Grubber, Eggen u. Walzen aller Art. mit anſchließender Wohnung, Frem⸗ 


= . ag u denſtube, Remiſe und Geſchäftskeller 
Neueste Rühenwalzen mit Groscillringen, 


ift infolge Todes des bisherigen In⸗ 
2 habers vom 1. Juli zu vermiethen. 
es Kartoffelpflanz-Lochmaschine, = 
Jäte- und Häufelpflüge, 


Nitz, Culmerſtraſ e 20. 
Rüben - Hackmaschinen Eine Famiſtenwohnung, 


2 Zimmer und Zubehör, von jofork 
ete. ate. 


zu vermiethen. 
Proſpekte und Preisliſten frei! 


elogousfi & Sohn, Inowrazlaw, 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, N 


offeriren zur Frühjahrs beſtellung 


= 
hohler Zähne beseitigt sicher 
sofort „Kropp’s Zahnwatte“ 
(20% Carvacrolwatte) à Fl. 50 Pfg. 
nur echt in der Drogerie Anton 
Koozwara, r 


e Nie cs füt rien] 


Ernstgemeint! 


3 | ift die vorzügl. Wirkung v. Radebeuler: 
Karbol⸗Theerſchwefel⸗Seife 
v. Bergmann K Ko., Kadebeul⸗Dresden 
Schutzmarke: Fleckenpferd 
gegen alle Arten Hautunreinigkeiten 
und Hantausſchläge, wie Miteſſer, 
Geſichtspickel, Puſteln, Finnen, 
Hautröthe, Blütchen, Leber⸗ 
flecke x. a St. 50 Pf. bei Adolf 
Leetz und Anders & Co. 


Borchardt, Fleiſchermeiſter. 


Wohnung 
von 2 Zimmern nebſt Zubehör, 2. 
Stock, Gerechteſtraße 10 ſofort zu 
vermiethen. Soppart, Bacheſtr. 17. 


Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 


3 u erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 
Baderſtraße 2 


iſt die Wohnung in der 3. Etage, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn 0. Greiser daſelbſt. 


Vom 1. April 1900 befindet ſich mein 


Maler⸗Geſchäft we 


Bäckerstrasse Nr. 9 


und empfehle mich zur 


Ausführung feiner Malerarbeiten, 


ſowie ſämmtlicher Fagadenauſtriche mittelſt meiner Leitergerüſte, 
bei tadelloſer Arbeit und billigen Preiſen. 


Mieths-Kontrakis 
Formulare, 


Prof. Soxhlet’s 


Verdin > 1 Spezialität: Pünktliche Herstellung. ag 5 Mieths-- Uittun bücher „FT 
Der Bedarf allg. und A. Zielinski, Malermeiſter. 5 8 eg mit vor 1 — 3 Eine Mitte lwohnung 
Wurſtwaaren für die Menage⸗ Zubehörtheile zu haben. ſofort zu vermiethen 


ud 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr-Ede. 


Nur für Kenner! 


Garantirt neue gerissene 


Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich 
halbweiss „ . M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss . . „ 290 „ „ 
Ausserdem empfehle ich p. Pfd. 
Gänsedaunen halbweiss M. 3, 
— weiss ** * 

Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück, 
Muster gratis und franco. 


x empfiehlt 
Erich Müller Nachf., 
Breitestrasse 4. 


Coppernikusſtraße 23. 
Wohnungen, 
Schulſtraße 10, 1. Etage, von 
Herrn Major Zimmer bewohnt, iſt 
von ſofort oder ſpäter zu verm.; 
Schulſtraße 12, 2. Etage, von 
Herrn Major Troschel bewohnt, 

vom 1. Oktober er. zu verm. 
Soppart, Bacheſtraße 17, 


Eine Sommerwohnung 
von 4 Stuben, Küche, Veranda und 


Zubehör von ſofort zu vermiethen. 
J. Roggatz, Culmer Chauſſee 10. 


Zwei Zimmer, 


große Küche und Zubehör, ſogleich zu 
vermiethen. 
Ackermann, Bäckerſtraße 9. 


Marquisen-Drell und Leinen, 


jede Art Rohleinen für Zelte waſſerdicht 

; e 

Wadenpiine Leinen für 5 £ 

an © etc, fertige wafferdichte Pläne, 
Sommer- nes Baumwolltuc, 

enfichtr arvirtem Prell 


Carl Mallon, Thorn, 


Altſtädtiſcher Markt 23. 


anfaren= mpete 
(aus feinem Aluminium. G. M). 


as Proviantamt Thorn bis zu der 


be 1 2 8 
f aeinmten Beit mit der Auf 


„Angebot auf Fleiſchwaaten 


verſegen — eb 4 
ann 5 eutl. portofrei — 
as übrige enthalten 
dingungen, welche bei pie 85 
zeichneten Stelle ausliegen, auch 
egen Erſtattung von 60 Pf. für 


Melasse-Corfmehlfuttet. 


F Mk. 1,20, 


finden von ſofort Beſchäftigung. 

A. Kawinska, Marienſtraße 9. 
Daſelbſt werden Schülerinnen 
jederzeit angenommen. 


ekt. Taperiergehilfen 


verhüket Kolik, Rropf und andere Kraukheiten 
Gleichwerthig mit jedem anderen Kraft j f 
Von Prof. Or. ... 
Bei der Armee, ſowie in den Marſtällen Sr. Sr. Maj. des 
Haiſers, d. Königs v. Sachſen u. vieler Füͤrſtlichkeiten eingeführt. 


as Exemplar dort abgegeben D. R.⸗Patent Nr. 79 932. N sex Rudolf Müller, 
wegen BEP” Selen und billiges Jultermittel! ng Seenbung Des Betrages ders Are ee Wohnung, 
wenden dae zu ben Sungeboten ca. 40 bet. Zucker per Bir. CCC E 
er ich ver⸗ 742 ’ 2 et ö. BR: erberſtraße 18. 5 N 
nie Gervorragendes Sanitäts,, Maf⸗ und Mildfutter, B) Jo- 1. Zuilenarbeiterinnen a — een 


N n 
Fiſcherſtraße 49 
ift die Parterre - Wohnung vom 
1. Oktober, und die 1, Etage, ver 
ſetzungshalber, von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres zu erfragen bei 

Alexander Rittweger. 


Königliche Jutendantur, 
17. Armeekorps. 


„Walton Weine 


aus Malz, BE IR Jahres-Umſatz pro 1899 in Deutſchland ſchon ——— — —-—¼ 
Gere ieee Port weit über 1 Million Zentner. verlangt Wohnung von 5-0 Zimmern, 


Entree und allem Zubehör, von 
ſofort in meinem Hauſe, Coppernikus⸗ 
ſtraße 7, zu vermiethen. 

Glara Leetz. 


Eine Wohnung 


zu vermiethen. 
Carl Schütze, Strobandſtr. 15. 


P. Trautmann. 


Lehrling 


mit beſſeren Schulkenntniſſen für ein 
hieſiges Komptoir geſucht. Bewerbun⸗ 
en unter A. 8000 an die Geſchäfts⸗ 
Helle dieſer Zeitung. 


koſten jetzt per / Fl. nur 1,25 Mk. 
Oswald Gehrke, Thorn, 

Vertreter der Deutſchen 
Maltonwein⸗Geſellſchaft Wandsbeck. 
Sauber ansgeſtattete 2 
ehr 


gra chen. Zu Geſchenken 


Billigſte Frachtſätze. Proſpekt tis. 
Pronssische Helasso- Torfmohlfutter- Fabriken z 
Boldt & Schwartz, 6. n. l. g., Danzig. 


Komtoir Altstädt. Graben 79. 
General⸗Vertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Für die 


Feiertage 


empfehle beſonders meine 


ff. Miſchungen 


zu Mk. 1.20, 1.40 und 1.60 per Pfd., 


als gute Haushaltungs⸗ Kaffees 


die Sorten von 90 und 100 Pf. per Pfd. 


Kaiſer's Kaffeegeſchüft, 


Pelze 


werden zur sorgfältigen Auf- 
bewahrung gegen 


Mottenschäden 


angenommen bei 


C. 6. Dorau, 


neben dem Kaiserl. Postamt. 


Zur Saat: 


Möhren, 
Runkeln, größtes Kaffee⸗Import⸗Geſchäft Deutſchlands 
Luzerne, im direkten Verkehr mit den Konjumenten. 
me reiteftraße 12 Thorn, e 12. 
Schwedischklee, 1% 
Gelpke, 5 neber 
Thimothee, 500 Filialen. 
Seradella, RENTNER 
e | 
irginia-Mais, f 
4 Akengesellschaft für Feld- u. Kleinbahnenhedarf 
JesteGrüsermischungen I vormas Orenstein & Koppel 
Gemüſe⸗ 5 Danzig, Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbahnhofe. 
und Blumenſä m er ki eu Aktien⸗Kapital 8 000 000 Mk. a 6 sg 


empfiehlt 


Samen - Spezial - badi 
B. hozakowski. 


Thorn, Srükenfr. 
WE Preisliften gratis 


Verkauf und „Vermiethung 


Feldbahnen 


für Landwirthſchaft, Ziegeleien, Baugeſchäfte, Sügewerke u er Konftige 
industrielle Betriebe. 


[Zu Fabrikation =, 


Weichen, Drehſcheiben, 
— Perſonen⸗, Poſt⸗, 
Gepäck⸗ und Güterwagen, 
ſewie Lokomotiven 


für gelbbahnen, den öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen und 
e ee ee 


Uniformen, 


garantirt tabellofer Sitz, ele 
aacung. 


7 iſſttür⸗Gſſetten. 
B. Doliva. 


Afnteite 


apeten 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


Zahn,, 
Coppernikusstr. Nr. 39. 


Möbel-Magazin 


K. Schall, 


Alle Arten 


Zimmer- 


berechnung ſein 


reichhaltiges 
: Lager von 5 
Tolstermöbela, Dekorationen 
Gummi- . kompletten Tapezier und Dekorateur, werden Feine ven 
r Zinmereinrihlungen, Thorn, amen Dekorations- 
für Küchentische, 0 . i sgeführt, 
Wach ee Kaſtenmöbel Schilerſtraße benen 


Gardinen, Marquisen 


rich Müller Nachf., 
Breitestr. 4. 


in den verſchiedenſten Holzarten. 


— Neuheiten = 
Teppichen, Plüſchen u. Möbelltoffen 


ſtets in großer Auswahl. 


und 
Wetterrouleaux aufgemacht. 


Reparaturen 


wie Umpolſterungen RE 
werden ec und wos oe 


Botgrapiies Nele 
Kruse & Carstensen, 


Schloßſtraße 14, 
gegenüber dem Schützenhauſe. 


Uniformen 
in tadellofer Ausführung 


* 5 5 ; x E 
Ratten und Mäuse und Mäuse 8 überzeugt, dass Wan Houtens Cacgo fur den n t 1 
werden durch das „Boratgtichfe, täglichen Gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen Ist, C. Kling, Be eilt, 
5055 Er ist nahrhaſt, nervenstärkend, wohlschmeckend, leicht vor- 
— = Rattentod= — daulich und stets schnell bereitet. Van Houtens Cacao wird nur 


in den bekannten Blechbüchsen, niemals lose verkauft, da bei x 
lose ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bürgt. ME 


uſche, Cöthem 0 N 
8 i 
Hugo en. r H. Ho pe 2 
Muſche's Rattentod übertrifft opp = 
alle anderen Mittel, ganz gleich geb. Kin 
welchen Namen dieſelben auch | Damen ⸗Friſir⸗ u. Shampoonir⸗ 


führen mögen. Salon Fahrräder, anerkannt beste und] mit Laden, in beſter Lage Thorns, 
Breitestrasse Nr. 32, feinste Marke! zu jedem Geſchäft geeignet, iſt ſofort 

Alte Thüren It ufler gegenüber Herrn Kaufmann 306g Fahrradwerke Bismarck preiswerth 10 verkaufen. Zu erfragen 
3 5 Bergerhof (Rheinl.) in der Gſeſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


und Oefen 


zum Abbruch eg verkauft 
A. Teufel, lautermeiſter, Kl 
Gerechteſtraßße 25. 


W Vertreter: Walter Brust, 
— ea Hehe Friedrich. 5 Albrechtstr. 6. Zwei gut möblirte 


mit Klavier und Burſchengelaß von 
möbl. Zimm., m. g. o. möbl. Zimm. m. g. Penſ. bill 


Penſ., 1 H. „[ſofort zu vermiethen. 
zu verm. Coppernitusſtr. 15. zu haben. Tuchmachesftraße 4, I. Jakobsſtraßte 9, 1. 


Druck und Vorlag von C. Dombrowski in Thorn. 
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Waldreſtaurant Sn! 


(Hinter Ziegelei). 


Zu den Feiertagen halte mein neu eingerichtetes Reſtaurant dem 
geehrten Publikum beſtens empfohlen. 


Schönste Aussicht. 3 


Getränke jeder Art. wg 


Milch und eigengebackenes Landbrot. 


Prompte Bedienung ſchon von 3 Uhr morgens ab. 


Richard e 


e/Rudolf Alber & Co., Bromndere. > Alber & 60, Bromberg, > 


Bonbon- u. Konfituren-Fabrik, 
Filiale Thorn, Neust. Mkt. 24 
empfiehlt 


Konfituren in vorzüglichſter Qualität, Cacao in den 
beliebteſten und beſten Marken, Chokoladen in den be⸗ 
rühmteſten Marken, Tafel von 5 Pfg. bis 1,00 Mark. 

Kaffee's, gebrannte, ausgeſuchte beſte Qualität von 


erprobtem Geſchmack und feinſtem Aroma 


Thee's von 1,60 Mark bis 8,00 Mk. pr. Pfd. 3 
Bonbous in ſtets frischer, vorzüglicher Qualität zu außer⸗ 
8 ne nz 5 


® 
i 
8 2 Schutz für jede Witterung in den neuen Kolonnaden 
5 8 Angenehmſter Aufenthalt im Grünen. 
3 Eine große Tue guten Kaffee nit fets ftichen guchen. 
. 
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Pelzsachen 


Rn den Sommer über zur ſorgfältigen ſachgemäßen Auſbe⸗ N. 
wahrung gegen Mottenſchäden in großen, luftigen Räumen 8 


angenommmen. 


Abholen und Zuſenden koſtenlos. 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 
Breitestrasse 5. 


Adolph Leeiz, Thorn, 
Seifen: und Lichte⸗Fabrik. 


Aromatiſche 


Terpentin⸗Wachökern ⸗Seift 


iſt die 
2 sparsamste und beste 


Haushaltungsseife. 
> Keine Hausfrau follte es daher verab⸗ 
ſäumen, dieſelbe einzuführen. Die Ueber⸗ 
Eing. W. 38 237. zeugung wird es lehren, daß die von mir neu 
fabrizirte aromatiſche Terpentin-Wachskernseife 
die beſte und billigſte iſt. ag 
Dieſelbe, nur echt mit nebenftehendem Wagrenzeichen 
„Coper nieus“, iſt in allen Kolonialwaaren » Handlungen 
a = meinem Detail⸗Geſchäft Altſtädtiſcher Markt 36 
erhältli 


Adolph Leetz. 
Gesetzl. geschütz No 18 Gesetzl. geschützt 


unter 7 2 unter Nr. 36223 
des Reichs-Paten des Reichs-Patent- 
8 Amtes. J. Borg Amtes. 5 


Den Herren Qualitätsrauchern empfehle ich meine au⸗ 
erkannt aus vorzüglichen aromatiſchen Tabaken hergeſtellte 
Zigarrette 


Meine Ziga e trägt 8 N oel ih Blaue 
Farbe. Zigarretten, welche als Stempel nur die Nr. 1 
oder unter der Nummer einen anderen Namen tragen, ſind 
nicht mein Fabrikat. 

Die ee iſt in hieſigen und auswärtigen Zigarren⸗ 
Geſchäften erhältlich. 


Zigarrettenfabrik, Stambul⸗ 


J. Borg, Danzig. 
— 55 665 Telephon Ar. . 


= Das haste Rad der Welt | 


„TRIUMPH“ R 


von M. ar aufwärts, netto Casse. 
5 Wo nicht vertreten, liefern direct. 
Deutsche Triumph - Fahrrad- Werke 
* A.-G., Nürnberg. 


— 
7 


Pr BE, 
666 


Extrablatt der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 23. Mai 1900. 


Statt beſonderer Anzeige. 
Geſtern entſchlief ſanft nach langjährigem, ſchweren Leiden in St. Blaſien 
unſer geliebter theurer Bruder, Schwager und Onkel, der Leutnant a. D. 


Herr Wilhelm Claus 


in nicht vollendetem 33. Lebensjahre. 
Heimſoot den 23. Mai 1900. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Thorn, gedruckt bei C. Dombrowski. 


